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Zur Schankkonſens⸗ 
enlziehung. 


Die Kündigun 
g der Schankkonſenſe mehrt 
qaeend, weil die Liquidation der Sihanfkätten 
Vite unbedingt durchgeführt werden fon. 
a hatten unſere zahlreichen Interventionen 
der Finan inijterium nur wenig Erfolg. Um bei 
ein, Liquidation für die Geſchädigten wenigitens 
lig ilderung zu erlangen, hatte befannt- 
No, unſer Klub zu dem beſtehenden Geſetz eine 
wie elle eingereicht, in der gefordert wird, nicht 
je „‚orgejehen, auf je 2500, ſondern vielmehr auf 
1000 Seelen eine Schankſtätte zu belaſſen. 
leide die unfreiwillige Untätigkeit des Sejm ijt 
Auf unſer Antrag unerledigt geblieben. 
Fin meine wiederholten Vorſtellungen im 
Tklänzminiſterium hat mir die zuſtändige Stelle 
Sch rt, daß bei der weiteren Liquidation der 
den nrſtätten möglichſt nachſichtig verfahren mwer- 
tinpi, und zwar jo, daß von den bereits ge- 
eimdigten Konſenſen katſüchlich ſtets nur ein Teil 
ezogen, während der Neit wiederum über den 
Nuar 1930 prolongiert werden wird. 
übe erſter Linie ſollen die Konſenſe derjenigen 
Aehener eingezogen werden, die ſich eines Ver⸗ 
gegen das 7 deutz gemacht haben 
sa aber nachweislich jo bemittelt find, daß fie 
Li Berluſt leichter ertragen können. 
dies uidiert jol nun einmal werden, und wenn 
Bor; 3 und ohne jegliche politiſche Be⸗ 
kaum gung geſchieht, jo könnte man den Behörden 
einen Vorwurf daraus machen. Dieſe Maß⸗ 
zugute ſollen ni unjeren Invaliden 
Minit tommen. — — hat ſich das Finanz⸗ 
gekü terium bereit erklärt, allen denjenigen die 
wenn igen Konſenſe auch weiterhin zu belaſſen, 
Rehn die Inhaber ſich vor bereits erfolgter Ein⸗ 
tine ng des Konſenſes bereit finden, monatlich 
Inpareltimmte Summe ihter Einnahmen an den 
teih idenfonds zu zahlen. Solche Anträge find 
des Kon: das heißt: vor endgültiger Einziehung 
Kon enj as 


es an Finanzminiſterium zu ſtel⸗ 
ber welches die Anträge prüft und alsdann mit 
Zahl utragſtellern die Höhe det monatlichen 


Sp vereinbart. i 
Jutereſt blih bemerke ich, daß ich gern bereit bin, 
zu ert — weitere Aufklärung in dieſer Sache 
eſchau, den 15. November 1929. 
(— Tatulinſti, Abgeordneter. 
—— 


„die Weltmacht der Zeitungen. 


Welt brend es vor 100 Jahren in der ganzen 
ſchrifteroch kaum einige Hundert periodiſche Druck⸗ 
3819 cn gab, hatte Deutſchland im Jahre 1926 
Belgie agszeitungen und 4309 Zeitſchriften. In 
500 en erſcheinen 1100 Zeitungen, in Kanada 
Staatend in Spanien 2000. Die Vereinigten 
ſonſtiaen haben 2400 Tagesblätter und 14 800 
ge periodiſche Druchſchriften. 
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Dienstag, den 19. November 1929 


die Wahlen in Berlin. 


Agitation. — Juſammenſlöße — Ergebniſſe. Í 


Berlin, 17. November. (Pat.) 


Die heutigen 
ganz 
Preußen nahmen trotz ſehr ſtarker Wahlagitation 
im allgemeinen einen ziemlich ruhigen 
Verlauf. In Berlin ſtand das geſamte 
olizeiaufgebot in Alarmbereit⸗ 
chaf t. In den Saroben kreiſten zahlreiche 
olizeiautos. Die lebhafteſte Straßenagitation 
entfalteten die Kommuniſten, aber auch die 
Sozialiſten, die Deutſchnationalen und die 
8 mobiliſierten eine große Anzahl von 
raftwagen und Straßenchöre. Trotz der ſtarken 
Bereitſchaft kam es in der vergangenen Nacht in 
Berlin zu einer Reihe von Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen einzelnen Gruppen, die einen 
Kugelwechſel zur Folge hatten. In Breslau 
haben die Kommuniſten einen Sozialdemokraten 
ſo empfindlich verprügelt, daß er heute im 
Krankenhaus ſtar b. In der vergangenen Nacht 
gt die Polizei 104 Perſonen verhaftet. Im 
aufe des heutigen Tages iſt es in verſchiedenen 
Stadtteilen zu ernſteren uſammen⸗ 
ſt ö ß en gekommen. In einer der Vorſtädte wur⸗ 
den von der Polizei 5 Autos angehalten, von 
denen die agitierenden Hitlerleute Steine war⸗ 
fen, wobei auch ein Schuß fiel. Zu ernſteren 
Zuſammenſtößen a es zwiſchen Kommuniſten 
und Polizeimannſchaften vor dem Liebknecht⸗ 
Haufe gekommen. Die Demonſtranten bewarfen 
die Polizei mit Steinen. Die Polizei hat im 
Laufe des heutigen Tages in Berlin 337 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 

Me den bisherigen Berechnungen reicht die 
Wahlbeteiligung in Berlin an 80 Prozent heran, 
was ungefähr dem Prozentſatz der 
an den letzten Reichstagswahlen entſpricht. 


Die Wahlen. 

Die geſtrigen Wahlen wieſen faſt durchweg 
eine höhere Wahlbeteiligung als die 
vorhergehenden Wahlen auf. Die Ergebniſſe ſind 
entſprechend den örtlichen Verhältniſſen teilweiſe 
ſehr verſchieden. Wenn auch die Deutſch⸗ 
nationalen in zahlreichen Kommunen ſtarke 
Verluſte erlitten haben, ſo ſtehen demgegen⸗ 
über Städte, in denen ſie Erfolge verzeichneten. 
Ebenſo ſchwanken die Ergebniſſe der Sozial⸗ 
demokraten, die ſtellenweiſe ſehr große 
Erfolge erzielten, in anderen Gegenden aber 
auch Mandate verloren. Von Ausnah⸗ 
men abgeſehen, haben die Nationalſozia⸗ 
liſten faſt überall Erfolge zu verzeichnen. 


Berliner 
Kommunalwahlen. 


Berlin, 18. November. (R. — Amtlich.) 
Stimmen Mandate 


Sozialdemokratiſche Partei 651 735 65 
Deutſchnationale Volkspartei 404 756 40 
Kommuniſtiſche Partei 565 595 56 
Deutſche Demokr. Partei 138 511 14 
Deutſche Volkspartei 154 200 15 
Wirtſchaftspartei d. Mittelſt. 100 289 10 
Zentrumspartei 81 414 8 
Deutſchvölkiſche Freiheitspartei 7362 1 
Chriſtlicher Volksdienſt 30 099 3 
Unabh. Sozialdemokraten 5 072 — 
Volksrechtspartei 3 503 — 
Linksradik. Antikorruptions⸗ 

partei 13 — 
Freibund des Handwerks, 

Kleinhandels u. Gewerbes 5 746 — 
Evangeliſche Wähler und 

Wählerinnen 168 — 
Allgemeine Volkspartei 3012 — 
Nationalſozialiſtiſche Deutſche 

Arbeiterpartei 132 031 13. 
Reichspartei für Handel und 

Gewerbe 3 021 — 
Linke Kommuniſten 3 787 — 
Nationalrevolutionäre Volks⸗ 

partei 355 — 
Chriſtlichſoz. Reichspartei 3323 — 
Partei für Mictsrejorm 302 — 
Ueberparteiliche Liſte 380 — 

Gültige Stimmen 2 294 674 
Ungültige Stimmen 17 438 


Damit ijt die ſozialdemokratiſche Leitung des 


Magiſtrats weiterhin beſtimmt, da die rote Mehr⸗ſozialiſten, 
heit 121 Stimmen gegen 104 bürgerliche beträgt. | rung die Deutſche Volkspartei. 


eteiligung 


Vahlergebniſſe 
in Deulſchland. 


Das vorläufige Endergebnis der 
brandenburgiſchen Provinzialland- 
tagswahlen. 

Potsdam, 18. November. (R.) In den bran⸗ 
denburgiſchen Provinziallandtag wurden ge⸗ 
wählt: Sozialdemokraten 31 (32), Kommuniſten 
8 (9), Wirtſchaftspartei 6 (5), Block der Mitte 
4 (6), brandenburgiſche Heimatliſte 27 (35), 
deutſche Volkspartei 6 (6), Nationalſozialiſten 5 
(4, dabei drei Reichsvölkiſche). 


Sachſen. 

Halle, 18. November. (R.) Das vorläufige 
amtliche Wahlergebnis für den Provinzialland⸗ 
tag der Provinz Sachſen lautet folgender⸗ 
maßen: Sozialdemokratiſche Partei 517 315 
(37 Sitze), Deutſchnationale Volkspartei 240 431 
(18), Kommuniſten 219 445 (16), Deutſche Bolts- 
partei 138 850 (10), Deutſche Demokratiſche Par⸗ 
tei 65 705 (5), Deutſchnationale Volkspartei und 
Landbund 40 214 (3), Wirtſchaftspartei 98 339 
(8), Zentrum 62 075, Chriſtlich⸗nationale Bauern⸗ 
und Landvolkpartei 46 538 (4), Nationalſozia⸗ 


liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 93 802 (7) — im 


ganzen 113 Sitze. $ 

Der bisherige Provinziallandtag ſetzte ſich wie 
folgt zuſammen: Deutſchnationale 28, Kommu- 
niſten 15, Deutſche Volkspartei 11, Fraktion der 
Mitte (5 Demokraten und 4 Zentrum) 9, völ⸗ 
kiſch⸗ſoziale Sparer und Rentner 8, Wirtſchafts⸗ 
partei 5, Linkskommuniſten 2, Sozialdemokraten 
35 — zuſammen 113. 0 


Niederſchleſien. 

Breslau, 18. November. (R.) Vorläufiges 
amtliches Ergebnis der Provinziallandtagswah⸗ 
len in Niederſchleſien, Regierungsbezirke Bres⸗ 
lau und Liegnitz zuſammen: Sozialdemo⸗ 
kraten 528 415 (408 149) 39 (41) Mandate, 
Deutſchnationale 335 437 (294 559) 25 (29) Man- 
date, Zentrum 214 989 (166 911) 16 (17) Man⸗ 
date, Deutſche Volkspartei 91 863 (70 591) 7 (7) 
Mandate, Deutſche Demokraten 51760 (43 312) 
5 (5) Mandate, Kommuniſten 52 887 (40 212) 
5 (4) Mandate, Deutſche Bauern⸗ und Wirtſchafts⸗ 
partei 91 789 (26 962 und 36 060) 7 (3 und 4) 
Mandate, Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbei⸗ 
terpartei (78 122) 6 Mandate. 

Aus acht Wahlkreiſen fehlen noch die Reſultate 
von fünfzehn Abſtimmungsbezirken. ; 


Weitere Ergebniſſe. 


Hannover, 18. November. (R.) Der Provin⸗ 
ziallandtag von Hannover wird nach vorläu⸗ 
figer Rechnung zählen: Sozialdemokraten 38 (37), 
Zentrum 10 (11), Nationalſozialiſten 8, Kommu⸗ 
niſten 5 (5), Deutſch⸗ Hannoveraner 12, Chriſtl. 
nationale Bauern 4, Mittelſtandsblock 10 f), Nas 
tionale Front 2, Demokraten 4 (3). Bei den we⸗ 
nigen Gruppen, wo Vergleichszahlen nicht . 
geben ſind, iſt im anderen Landtag eine andere 
Parteigruppierung vorhanden geweſen. 

* 


Wiesbaden, 18. November. (R.) Der Kom⸗ 
munalandtag des Bezirks Wiesbaden zählt 
14 Sozialdemokraten (16), 3 Deutſch⸗Nationale 
(6), 10 Zentrumsvertreter (12), Deutſche Volks⸗ 
partei 7 (7), Kommuniſten 5 (4), Demokraten 3 
(4), Wirtſchaftspartei 3 (3), Nationalſozia⸗ 
liſten 4, Chriſtliche nationale Bauernpartei fünf 
Mandate. x 

Berlin, 18. November. (R.) Im allgemeinen 
iſt bei den Provinziallandtagswahlen im Ver⸗ 
gleich zu den preußiſchen Landtagswahlen des 
Vorjahres ein Rückgang der ahlbetei⸗ 
tigung feſtzuſtellen. Stimmrückgang erlitten 
Sozialdemokraten, Deutſchnationale, Kommu- 
niſten, Demokraten und Bauerngruppen. Eine 
geringe Stimmenvermehrung hat aber das Zen⸗ 
trum, ebenſo die Wirtſchaftspartei. Eine Ver⸗ 
doppelung erzielten die National: 
eine erhebliche Vermeh⸗ 
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die Hof der deulſchen 
Bauern in Rußland. 


Von Axel Schmidt. 


Wer in ein Land reiſt, ohne deſſen 
Sprache zu verſtehen, wird kaum ein rich⸗ 
tiges Bild von den dortigen Zuſtänden 
erhalten. Wer aber nach Sowjetrußland 
reiſt, wird nach dem Ueberſchreiten der 
Grenze ſtändig beobachtet und un⸗ 
merklich dorthin dirigiert, wohin ihn die 
Sowjetregierung führen will. So wird 
es dem Reiſenden ſchwer gemacht, ein 
Bild von dem wirklichen Rußland zu 
erhalten. 

Bis auf welche Höhe die Bolſchewiſten 
die Kunſt der Beeinfluſſung bringen, da⸗ 
für ſpricht der folgende Vorfall. Der ruſ⸗ 
ſiſche Emigrant Schulgin hatte mit 
früheren Bekannten in Rußland geheime 
Verbindungen angeknüpft und war heim⸗ 
lich über die Grenze nach Rußland ge⸗ 
gangen. Er hatte ſich dort ein halbes 
Jahr unter fremdem Namen aufgehalten 
und kehrte glücklich wieder nach Paris zu⸗ 
rück. Dort faßte er ſeine erhaltenen Ein⸗ 
drücke zu einem Buch zuſammen, das 
nicht ungünſtig für den Bolſchewis⸗ 
mus ausfiel. Nach einem Jahr mußte 
Schulgin zugeben, daß er jetzt erkannt 

e, nach Aeberſchreiten der ruſſiſchen 
Grenze bis zu ſeiner Rückkehr nach Paris 
nur mit bolſchewiſtiſchen Spitzeln ge⸗ 
ſprochen zu haben. Einige alte Freunde 
von ihm, die aber inzwiſchen zum Bolſche⸗ 
wismus übergegangen waren, hatten ihn 
nämlich nach Rußland gelockt, und Schul⸗ 
gin war dort auf das genaueſte von der 
Geheimpolizei beobachtet worden. Dieſe 
hatte ihn nur mit „fiheren“ Leuten 
ſprechen laſſen und nur das gezeigt, was 
der Sowjetregierung angenehm war. 

Sechs Monate lang hatte ſich Schul⸗ 
gin, der Sprache und Verhältniſſe von 
früher her gut kannte, auf dieſe Weiſe in 
die Irre führen laſſen. Erſt nach ſeiner 
Rückkehr erkannte er, daß er nur bolſche⸗ 
wiſtiſches Theater, nicht bolſchewiſtiſche 
Wirklichkeit geſehen hatte. ; 

Bisher waren es nur ganz wenig deut- 
ihe Reiſende, vor allem Prof. Auguft 
Müller, der Abgeordnete Erich Koch⸗ 
Weſer und Dr. Deutſch⸗ Wien. die ſich 
durch die geſchickte Aufmachung nicht blen⸗ 
den ließen. Viel ſchlimmer iſt es, daß die 
ſtändige Berichterſtattung der Zeitungen 
aus Moskau unter ſo ſcharfer Zenſur ſteht, 
daß vieles ungeſagt bleiben muß, was erſt 
dem ruſſiſchen Lichtbilde den Schatten hin⸗ 
zufügen würde. Wer Rußland nicht von 
früher her kennt, wer ſich nicht durch ſtän⸗ 
dige Lektüre ſowjetruſſiſcher und der Emi⸗ 
grantenblätter ein Urteil zu bilden ver⸗ 
mag, der ſieht Rußland nur zu leicht durch 
die roſa Brille der Sowjetſtatiſtiken und 
Zukunftspläne. 

Die furchtbaren Nachrichten von der 
Not Tauſender deutſcher Bauern, die aus 
Sibirien und dem europäiſchen Rußland 
flüchten, weil ſie die troſtloſen Zuſtände in 
den Dörfern nicht mehr zu ertragen ver⸗ 
mögen, habe die Wirklichkeit bloßgelegt. 

Dieſe deutſchen Bauern verließen Haus 
und Hof und ſtrömten mit den Ihrigen 
nach Moskau zuſammen, um von dort nach 
Kanada auszuwandern. Ihr einziger Ge⸗ 
danke iſt: fort aus dem roten Rußland! 
Aus dem Rußland, in dem ſie und ihre 
Vorfahren über hundert Jahre in Wohl⸗ 
ſtand gelebt haben. Die Sowjetregierung 
verſucht ihnen auch jetzt noch ihre letzten 
Geldmittel herauszupreſſen. Nur 
wenigen Hunderten gelang es bisher, dem 
Bolſchewismus zu entfliehen. Tauſende 
hungern und frieren noch vor Moskau, 
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und gelingt es der deutſchen Regierung 
nicht bald, den Armen zur Abreiſe zu ver⸗ 
helfen, ſo werden nicht viele von ihnen den 
Winter in Rußland überſtehen. Erſchüt⸗ 
ternde Schilderungen von dem Elend und 
der Not entwirft der Berliner Prof. Mu- 
hagen in der Zeitſchrift „Oſteuropa“. 
In den ſchwärzeſten Farben werden die 
Verhältniſſe nicht nur der flüchtenden 
deutſchen Bauern geſchildert, ſondern die 
Schuld an den Zuſtänden wird mit Recht 
auf das bolſchewiſtiſche Syſtem geſchoben, 
das, um den phantaſtiſchen fünfjährigen 
Plan zur Induſtrialiſierung Rußlands 
durchführen zu können, den Bauern bis 
aufs Blut auszuſaugen begann. Je⸗ 
des Wort iſt in dem Aufſatz Prof. Au⸗ 
hagens zu unterſchreiben. Warum aber, ſo 
fragt man, herrſchte bisher in dieſer Ruß⸗ 
land gewidmeten Zeitſchrift ein Optimis⸗ 
mus? Die Aufſätze erzählten von ſtändigem 
Fortſchritt in der Sowjetunion. Nun aber 
liegt es etwa nicht ſo, als wären die deut⸗ 
ſchen Bauern beſonders hart bedrückt oder 
verfolgt worden. Sie wurden es, weil ſie 
zu den reichen Bauern, den ſogen. 
Kulaken gehörten, aber bei dieſen 
wurde kein AUnterſchied zwiſchen ruſſiſchen 
und deutſchen Bauern gemacht. Der 
Auhagenſche Aufſatz iſt eine vernich⸗ 
tende Kritik des bolſchewiſtiſchen 
Syſtems. Alle, die bisher an die Evolu⸗ 
tion des Bolſchewismus glaubten, ſollten 
ihn leſen und ſich mit dieſer neuen Er⸗ 
kenntnis an die Beurteilung der ruſſiſchen 
Verhältniſſe machen. Es wäre viel ge⸗ 
wonnen, wenn die deutſche Oeffentlichkeit 
aus der Abwanderung der deutſchen 
Bauern aus Somjetrußland die Lehre 
zöge, daß, um die ruſſiſche Wirklichkeit zu 
verſtehen, mehr gehört, als ſich um einige 
Tage von kommuniſtiſchen Gaſtgebern her⸗ 
umführen zu laſſen. Nicht die wirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung iſt das 
Endziel des Bolſchewismus, ſondern die 
Entfachung der Weltrevolution. 
Die „Times“ haben recht, wenn ſie kürz⸗ 
lich ſchrieben: das Verſprechen der Sowjet⸗ 
regierung, in England auf Propaganda 
zu verzichten, iſt nichts wert, denn der 
Bolſchewismus ift kein politiſches Syſtem, 
ſondern ein revolutionärer 
Glaube, und als ſolcher kann er ſich ent⸗ 
weder verbreiten, oder er kann verlöſchen.“ 

Die furchtbare Tragödie der deutſchen 
Bauern in Sowjetrußland, zu deren Ret⸗ 
tung die deutſche Regierung jetzt aufruft, 
wird hoffentlich das Gute haben, daß man 
auch in Deutſchland nicht mehr ruſſiſche 
Märchen von deutſchen Reiſenden erzählt 
bekommt. | 


vereitelt Erprefiung 


‘ Warſchau, 18. November. 
Wie wir bereits meldeten, wird Miniſterpräſi⸗ 
dent switalſki am Dienstag von der Konzert- 
bühne des Saales der Philharmonie und nicht 
von der Rednertribüne des Sejm ſeinen Vortrag 
über die vorzunehmende Verfaſfungsände⸗ 
rung und die politiſche Lage im Lande 
gor: Alle Zugänge werden ftreng kontrol⸗ 
tert und nur ſolche Perſonen zugelaſſen, die 
perſönliche Einladungskarten haben, 
um Störungen von vornherein aus zu⸗ 
ſchließen. s ijt übrigens eine allge⸗ 
meine Propaganda von der Regierung 
im ganzen Lande beabſichtigt, denn es werden 
ähnliche Vorträge vom Unterrichtsminiſter Czer⸗ 
wiüſki in Wilna, vom Poſtminiſter Boerner 
in Kattowitz, vom Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowſki in Lemberg und vom Juſtizminiſter 
Car in Krakau gehalten werden. 


Der Vizepräſident des Regierungsblocks, Abg. 
Koscialkowſti, hat bereits einige Mittei⸗ 
lungen über feine eigenen Abſichten ge 
macht. Fee eee der alte Grundſatz 
der Ausdehnung der acht des Staats» 

räſidenten wieder in den Vordergrund ge⸗ 
Heut, gleichzeitig aber die Notwendigkeit, den 
Staat vor jeder gegen ihn ge 
u ſichern. Koscialkowſti will in dieſer Hin⸗ 
It die Pflichten der Abgeordneten 

ahin regeln, daß fie bei der Uebernahme 
des Amtes ſchwören, nur für das Wohl des Lan⸗ 
des zu handeln und ſich jeder gegen den Staat 
f Handlung zu eie Wenn 

ſich folder Handlungen ſchuldig machten, dann 
müßten ſie, wie jeder andere Bürger auch, dem 
Strafgeſetz unterworfen und ihres Amtes 
für ver luſtig erklärt werden. 


Nach den eee die man mit 
„ſtaatsfeindlichen Handlungen“ gemacht hat, dürf⸗ 
ten die Abgeordneten der Minderheiten recht 
düſteren Zeiten entgegengehen, wenn die Abſichten 
des Herrn Koscialkowſki verwirklicht würden. 


vereitelte Erpreſſungsverſuche. 


Wir hatten berichtet, daß die nationaliſti⸗ 
[hen Studenten Warſchaus, die * in 
77 Geſinnungstüchtigkeit in den Dienſt des 

eſtmarken vereins ſtellen, für deſſen 

wecke ſammeln wollten. Am letzten Freitag 
atten fie zu Hunderten die Zugänge zu den Kino⸗ 
rei beſetzt gehalten und ließen fih erſt zum 
bzug bewegen, nachdem ihnen von der Direk⸗ 
tion eine Summe von 500 bis 1000 Zloty zuge⸗ 
ſichert worden war. Am Sonnabend erſchien nun 


—— 


Prügelei in Poſen. 


Kampf gegen Witos. 


Poſen, 17. November. (Pat.) Am Sonntag 
fand anläßlich des zehnjährigen Beſtehens der 
Pine en Organiſation ein Kongreß der 

iaſten jtatt. Zu dem Kongreß erſchienen auch 
der Abgeordnete Witos, ferner Senator Ku: 
lerſki und Abgeordnete der Pieten aus Groß⸗ 
polen. Nach einem Gottesdienſt in der St. Mar- 
tin⸗Kirche begaben ſich die Kongreßteilnehmer in 
kleinen Gruppen nach dem Reſtaurant Bel ve⸗ 
dere, Glogauer Straße (im Hauſe der Meſſe⸗ 
direktion). um 11 Uhr begannen dann die Be⸗ 
ratungen in Anweſenheit von etwa 900 Perſonen. 
Die Begrüßungsanſprache 821 der Ehrenvor⸗ 
ſitzende der Piaſtenpartei, Sobiech. Als der 
Redner einen pogen auf den Abg. Witos 
ausbrachte, entitand im Saale ein ungeheurer 
Tumult, und es wurden Rufe laut: „Fort 
mit Witos!“ Die Verſammelten erhoben ſich 
von den Plätzen, und in dieſem Augenblick be⸗ 


gann aus der Mitte der Bauern ein Hagel eine Delegation, die fih aus drei Studenten zu⸗ 
von Eiern gegen das Kongre 2 fir ſammenſetzte, bei der Direktion des Kinotheaters 
dium. Zugleich wurden Schreck fe inj Hollywood“, um ihre 1000 Zloty in Emp⸗ 


fang zu nehmen. Der Direktor hielt ſie offenbar 
auf, indem er ſagte: „Aber, meine Herren, Sie 
ſollen nicht nur 1000, ſondern 1200 Zloty be⸗ 
kommen“, während inzwiſchen die Polize erſchien 
und die drei Burſchen nach Geld bur ute, Gie 
wurden dann auf das Kommiſſariat gebracht und 
dort nach Aufnahme eines Protokolls wieder ent⸗ 
laſſen. Angeſichts der „traurigen Erfahrungen 


die Luft abgegeben. Als der 4; 

gleitung einer kleinen Gruppe fl chte te, iek 
er die Fahne des Bezirksvorſtandes 
der Piaſten um. Der Tumult 
auf, und es entſtand eine Schlägerei 
Stöcken und Stühlen. Die eingreifende Polizei 
verſuchte die SEN wieberberzuftellen. Ws 
aber die Empörung der Bauern immer größer 
wurde, löſte ein Vertreter der Sicherheitsbehörde 


den Kongreß auf. 
In einer Ruhepauſe, ſchon nach Auflöſung des 
Michalkiewicz 


Kongreſſes, forderte der un. 

die den Saal verlaſſenden Bauern auf, im Saale 
zu bleiben. Als ſie 2 Verlangen nicht nach⸗ 
kamen, rief er laut: „Fort mit der Regie⸗ 
rung!“ Eine Gruppe von Bauern, die 14 noch 
im Saale befand, reagierte energiſch auf dieſen 
Ruf und ſtürzte ſich auf den Abg chalkie⸗ 
wic z, der aber unter Bedeckung der Ordnungs⸗ 
leute und der Polizei heil davonkam. Wäh⸗ 
rend der Zuſammenſtöße ſind mehrere Perſonen 
empfindlich verprügelt worden. Sie 
wurden alle von der Rettungsbereitſchaft verbun⸗ 
den. Die Polizei liquidierte den Zwiſchenfall in 
kurzer Zeit. Die Empörung der Bauern, die zum 
Kongreß gekommen waren, war ſehr groß. 
Die auf der Straße vor dem Reſtaurant Belvedere 
verſammelte Menge kommentierte lebhaft die 
Zwiſchenfälle. Die vom Kongreß in Gruppen heim⸗ 
kehrenden Bauern brachten 80 rufe auf die Poli⸗ 
zei aus. In der Zeit der Vorfälle ſind mehrere 
Perſonen feſtgenommen worden, gegen die von 
Aer Polizei Unterſuchung geführt wird. 


Witos in Be⸗ 


Eine Erklärung 
Holowkos in Warichan. 


Ergänzungen zum Balkeninkerview. 

Warſchau, 16. Nopember. Der Chef der Oſt⸗ 
abteilung im Außenminiſterium, Tadeuſz Ho- 
tó wto, hat der Preß⸗Agentur eine Unterredung 
gewährt, in der er u.a. ausführte: 

Die Stimmen der Sowjetpreſſe, die über 
meine Reiſe nach den Baltenſtaaten ſehr beun⸗ 
ruhigt waren, ſind mir bekannt. Meine Aufgabe 
iſt es geweſen, die politiſche und wirtſchaftliche 
Lage der Baltenländer näher kennen zu 
lernen. Die internationale Bedeutung der 
Baltenſtaaten wächſt von Jahr zu Jahr, wofür 
zum Veiſpiel der Beſuch des ſchwediſchen 
Königs in Riga und Reval ein Beweis iſt. 
Wenn wir beſtrebt ſind, die beſten Beziehungen 
zu den Baltenländern zu unterhalten, ſo hat das 


chteten Tätigkeit 


geben wurden. Die 
ind in vollem Gang, und man muß erwarten, 


Die deutſch⸗ ruſſiſchen Auswanderer in Hamburg. 


Die erſte Gruppe der aus Rußland vertriebenen deutſchen Bauern iſt aus Kiel, wo die Heimat⸗ 

loſen zuerſt Aufenthalt nahmen, in Hamburg eingetroffen. — Unjer Bild zeigt die Vertriebenen 

mit ihren Habſeligkeiten auf dem Wege zu den Auswandererhallen der Hapag, wo ſie bis zu 
ihrer Ueberfahrt nach Kanada untergebracht werden. 


Bor der Rede des Miniſterpräſidenten 


Erfahrungen über die Beriafiung. — die Aenderungen. — die Polizei 
sverſuche — die Handelsverkragsverhandlungen ſtocken. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


haben die kühnen Herren Studenten die Luſt zu 
weiteren ae er verloren. 
Das entſchloſſene Vorgehen der Po⸗ 
lizei gegen dieſen Terror kann man nur be⸗ 

trüben. Selbſt die nationaliſtiſchen Blätter, 
die ſonſt ihrer hoffnungsvollen Jugend in war⸗ 
mer Sympathie gegenüberſtehen und mit allem 
Eifer für die Ziele des Weſtmarken⸗ 
vereins eintreten, ſcheinen ſich doch im ſtillen 
zu ſchämen. Sie veröffentlichen nur die Tat⸗ 
ſachen, ohne irgend einen Kommentar zu geben. 


die Handelsverkrags⸗ 
verhandlungen foden. 


Die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Polen werden nun doch nicht 
im Laufe sieb oder der nächſten Woche zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden. Es iſt aber . 
. der Schluß zu ziehen, daß die Verhand⸗ 
Es fin nun auf beſondere Schwierigkeiten ſtoßen. 

8 


ind eee e Fragen 
e 


u regeln. ; ngt man von polniſcher Seite 
die icherheit dafür, das Schweinefleiſch⸗ 
kontin auch wirklich in Deutſchland ab⸗ 


en 
ſetzen zu Hane Man will für den Fall, daß die 
Fleiſchfabriken nicht das ganze Kontingent aufs 
nehmen, daß das übrigbleibende Schweinefleiſch 
auf dem freien Markte abgeſetzt werden 
kann. Von deutſcher Seite werden hiergegen vor 
allen Dingen aus veterinären Gründen Einwände 
erhoben. 


Eine andere Stage die recht erheblich die Ver⸗ 
handlungen beeinflußt, ift die ſogen. Import⸗ 
ausgleichsſteuer, die von Sein n und Halbfabri⸗ 
katen erhoben wird, welche in Unternehmen her⸗ 
geſtellt werden, die keine * im Sinne 
des ſtaatlichen 1 egeſetzes bezahlen, 
und für den Weiterverkauf, die Weiterverarbei⸗ 
tung oder den eigenen Gebrauch auf dem Gebiete 
der Republik Polen beſtimmt find. Man will 
vom Auslande nag Polen eingeführte Waren 
ſteuerlich belaſten. Nun iſt der Preis für 
Waren, die 17 me kommen, auf das ge⸗ 
nauejte auskalkuliert und mit den Im⸗ 
portzöllen belaſtet. Dazu kommen die Trans- 
portkoſten uſw. Die weitere Belaſtung ijt 
nun imſtande, die Einfuhr unrentabel, alſo 
unmöglich zu machen. Gegen dieſe geplante 
. die nicht nur gegen Deutſchland allein 
gerichtet iſt, ſondern alle einführenden Staaten 
bel werden in den verſchiedenen Ländern die 
lebhafteſten Bedenken geäußert. Von 
deutſcher Seite wird großer Wert darauf gelegt, 
daß an verſchiedene Schiffahrtslinien ent: 
ſprechende Konzeſſionen erteilt werden. Die 
Forderung von vier Schiffahrtslinien ijt aljo teiz 
neswegs eine übertriebene Forderung, zumal ja 
ſelbſt dem viel weiter entjernt liegenden Ita⸗ 
lien an vier Schiffahrtslinien Konzeſſionen ges 
erhandlungen in dieſer Sache 


daß Polen Entgegenkommen zeigen wird. 


Komme nenn —— — 


antiſowjetiſchen Blocks au 
tikum. 
Miniſters Zaleſki haben mit ihrem ausge- 
ſprochenen Friedenscharakter in ganz 
Europa ſo allgemeine Anerkennung gefun⸗ 
den, daß es ſonderbar erſcheinen muß, wenn 
die Reife des Herrn Zaleſki nach Bukareſt und 
meine Reiſe 2300 den Baltenſtaaten anti⸗ 
a 


fdem Bal- 


ſowjetiſchen rakter gehabt haben Piper da 
In Finnland fällt es ha daß jegliche Spuren 
der früheren zuffiihen Herrſchaft f n yasi inn- 


land ijt ein Muſter n ſchö pfe 
riſcher Arbeit und allgemein hoher Kul⸗ 
tur. Ich kann nur den Wunſch ausdrücken, daß 
unſere Genoſenſchaftler möglichſt viel Aus 
flüge nach Finnland machen möchten. 
Impoſant ſtellt ſich die Baubewegung in 
Finnland dar. Dieſe Bauintenſität hat zwar eine 
gewiſſe Finanzkriſe im Lande hervorge⸗ 
rufen, die aber vorübergehen wird. 
Eſtland macht einen pre Eindruck durch 
ſeine ſtaatliche Konſolidierung. Es fällt 


nichts gemein mit der Organiſierung eines vor allen Dingen auf, daß es an ſcharfen politi- 


ie Richtlinien der Außenpolitik des 


Seit dem Jahre 1924 


myſe 
Arbeit 
ehr, 
nen 
ab⸗ 


in Lettland bedeutend ſind, wodurch die 
jeder Regierung erſchwert wird, um ſo m 
als die Regierungsmehrheit oft von verſchiede 
kleinen Fraktionen, oft Minderheitsparteien, 
hängig iſt. 1 bt 

In allen dieſen Staaten habe ich mit Fre * w 
ſehr viel Sympathie für Polen und eine 
ſere Kultur und, was das wichtigſte i 
beſſere Kenntnis unſerer Verhi aen 
nillje, der weſentlichen Richtlinien der poia l 
Aubenpolitit und unſerer wirtſchaftlichen Mog 
keiten feſtgeſtellt. 10 

Sehr viel hat in dieſer Hinſicht 32 
Austellung in Poſen getan. Für Kor 
ſeren Export beſtehen in den Baltenjtan in, 
große Möglichkeiten. Unſere Fnduſt 2 
und Handelswelt muß aber begreifen. in 
man ſich nicht nur darum zu bemühen hat, u 
dieſen Staaten zu verkaufen, ſondern. a 
dort das zu kaufen, was wir aus dem Au 
lande einführen müſſen.“ 

— — 


herr Snowden und das 
deulſche Eigenlum. 


Ein alter und ein neuer Brief 
Berlin, 16. November: f 
Der Brief, den der engliſche Schatzkan gen 
Snowden am 11. d. Mts. an den deutsch. 
Botschafter wegen des deutſchen Eigentums e 
England gerichtet hat, wird durchaus kü h flich 
urteilt. Herr Snowden teilt darin bekannt t 

mit, daß weder von der Rückgabe des noch N 
liquidierten deutſchen Eigentums noch des 
ſchuſſes aus dem liquidierten Eigentum die 


A t 
fein könne. Mit dieſer Erklärung wil 


neh⸗ 
pge’ 
oten 
allen 
rung 


geſammelt hat, in der die Freigabe des 
nahmten deutſchen Eigentums und die 
digung des Ligquidationsüberſchuſſes 
wird. Daß Herr Snowden dieſe Bewegung ie 
angenehm ijt, kann man ſich vorſtellen; aber 
mit ift noch nicht gejagt, daß fein Brief an be⸗ 
deutſchen Botſchafter das letzte Wort von ihn ber 
deuten muß. Herr Snowden wird ſich dar et 
klar ſein, daß das Verlangen nach hen 
anderen den es deut Bde 
Eigentums, wie fie den Gebräuchen der ô Tand 
lifierten Völker entſpricht. in Engen 
anz ſpontan entſtanden iſt, und daß die bei en 
Kr iſe der Nation hinter dieſem Verlangt 
ſtehen. Wenn er in feinem Brief gar ſo men 
geht, mit der Wiederaufnahme der Liguidatiouf⸗ 
zu drohen, falls Deutſchland den vor kurzem 


gefordert 


0 
eſetzten Vertragsentwurf nicht anne mas W 
raucht die Drohung nicht ernſt genom Eng? 
zu werden, Herr Snowden hat nicht nur in Ruf 


and, ſondern in ganz Europa einen guter fi 
u verlieren und würde niemand mehr ais uf 
elber ſchaden, wenn er tatſächlich die Wiederg e 
nahme der Liquidationen veranlaſſen würde, an 
iſt vielleicht in dieſem Augenblick angebra ine 
den heutigen Snowden durch einen fr ante 
ren Snowden appellieren zu laſſen, der im Fele; 
1926 in einem Brief u.a. folgendes geld 
ben hat: ; pie 
Ich bin im Beſitz Ihres Brieſes über 
Konfiskation des Eigentums 
ſcher in den alliierten Ländern auf dn 
des Friedens vertrages. Mir ijt die Sache 
aus nicht unbekannt. Ich habe zur Zei 
riedensvertrages und ſeitdem viele 
ffentlich gegen dieje ſtlandalöſe 
letzung allen Völkerrechts un 1 
Gerechtigteit proteſtlert. Dieſes Vorgehen per 
wie Sie mit Recht jagen, ohne Vorbild hörde 
Geſchichte. Ich glaube, daß durch die ze 
5 feindliches Eigentum einiges gejhieh 4 
ie Not zu mildern, und hoffe, daß en 
Sanje der Zeit, wenn die Kriegspfoche f 
flaut, dieje Bejtimmung des 8 


— 


2 


Der neue Sowjel-Bolſchaftet 


für England. . 
Der frühere Volkskommiſſar für das Tals zu 
der Sowjetunion, Sofolntfom, iſt 


ſcher Botſchafter für London auserſehen. 


* 
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Bauhdirektors Klagelied. 


ch habe heute Bilanz gemacht, 
Mist, nun bin ich bald verkracht, 
A ir wird ganz heiß, 
Bun es riell der Schweiß 
Wald freddo herunter, bald caldo 
egen des Saldo. 


30 fürchte, daß die Kreditoren 
Den bald in glühendem Ofen ſchmoren, 
Stan am Zenit 
8 mein Kredit, 
te machten ihn nun zu Häckſel 
Wegen der Wechſel. ; 
uch hätt ich doch nie meine Kunden geplündert! 


gi wären fie dann noch unvermindert 

Dibalten und vermehrt! 

Eie Welt iſt verkehrt, 

Wat jagte ich ſelbſt, jetzt jagt mich die Meute 
egen der Pleute! Uquinto. 


— . 
Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 18. November. 


Buß⸗ und Bettag. 


eu Denjo wie der Reformationstag ift auch der 
angeliſche Buß⸗ und Bettag am Mittwoch, dem 
"November, kein ſtaatlicher Feiertag. 
* Landesſynode der unierten evangoliſchen 
ithe hat aber auf ihrer letzten Ta zung die 
Fei bebaltung beider evangeliſchen 
beiertage beſchloſſen, ſo daß Gottes⸗ 
Vue n ſte und kirchliche Feiern auch am 
1155 und Bettag ſtattfinden und die evange⸗ 
fr chen Kinder vom Anterricht be- 
ag find. Für jeden Evangeliſchen mug dieſer 
n beſonders ernſte Feiertag als Ruhetag im 
rege und Geſchäftsleben gelten. Den evan: 
de iſchen Angeſtellten ſollte Urlaub für 
ben, Gottesdienſt und auch für den Abendmahls⸗ 
uch an dieſem Tage gegeben werden. 
— — 


Ueber dein Gedächtnis. 


Aniffe und Kunſtgriffe bei der 
Schaffung von Eſelsbrücken. 
i a (Nachdruck unterſagt.) 
de Wir lachen alle über den aerjtzeuten Profeſſor, 
10 durch den Regen geht und ſich durchnäſſen 
N „obwohl er den Regenſchirm unter dem Arm 
uu t, oder der ſeine Brille in der ganzen Woh⸗ 
auf wie ein Verzweifelter ſucht, obwohl er ſie 
Abr der Naſe hat. Im Grunde machen wir uns 
Jol T alle, oder doch die meiſten von uns, dauernd 
unde erſtreutheiten und Gedankenloſigkeiten 
uneg und mit Bedauern bemerken wir, wie 
IN: Gedächtnis, weil wir es nicht üben, mit 
len Fahren immer mehr nachläßt. Bei ſehr vie⸗ 
der — 1 hört ja die Gedächtnisübung mit 
fin Schu zeit auf, wenn niemand mehr das An⸗ 
Re an einen jtellt, etwas auswendig zu ler- 
Fut And doch iſt das Gedächtnis ein wertvolles 
Est das uns in allen Lebenslagen nüglich ift. 
dat ſoll uns doch nicht ergehen wie dem Kandi⸗ 
wurf zu dem der ice beim Examen vor⸗ 
levoll jagte: „Aber Sie willen ja gar keine 
Übreszahten!" weiß fie ſchon,“ erwiderte 
Kandidat, „aber ich kann ſie nicht richtig hin⸗ 
So lächerlich das klingt, hat es doch 
Berechtigung. Nur allzu oft wiſſen wir ir⸗ 
i twas, ohne es an 4751 richtigen Platz 
een Huren So ergeht es uns mit Namen, 
N n, Geſichtern, Berfönlileiten. Um die Ar⸗ 
des ech zu erleichtern, gibt es da⸗ 
Š allerlei Kniffe, deren man iig bedienen 
N, etwas zu merten. 


Solde Aniffe erſannen bereits die Bhilofophen 


Dienstag, 19. November 1929 


des Altertums, doch find ihre Gedächtnishilfs⸗ 
ſyſteme ſchwer zu erlernen und zu behalten. In 
neuerer Zeit ſind dann die verſchiedenſten Syſteme 
zuſammengeſtellt worden, um dem Gedächtnis 
jeine Arbeit, etwas G4 behalten, zu erleichtern, 
Die meiſten großen Gedächtniskünſtler haben ſich 
als Kunſtgriſfe ſolche Hilfsſyſteme geſchaffen, und 
man kann wohl ſagen, daß es bei weitem leichter 
iſt, ein eigenes Syſtem zu Hilfe zu nehmen, als 
die von anderen geſchlagenen Erinnerungsbrücken 
zu benutzen. Im allgemeinen gehen die Syſteme 
von ganz beſtimmten Grundſätzen aus. Sehr oft 
ilft man ſich, indem man die zu merkenden 
orte in Versform kleidet. So behält man zum 

Beiſpiel die Sonntage vor Oſtern leicht, wenn 
man ſich den volkstümlichen Vers merkt: 

Oculi, da kommen ſie, 

Lätare, die Stare. 

Judica ſind ſie auch noch da, 

Palmarum, ralarum. 

Ebenſo gibt es in der Grammatik manchen 
luſtigen Vers, der das Behalten ſchwerer Regeln 
erleichtert. Davon abgeſehen aber kann man lieh 
ſchematiſche Gedächtnishilfen zuſammenſtellen. die 
von dem Grundſatz ausgehen, a und Buch⸗ 
ſtaben auszugleichen. Jede Zahl wird durch 
einen Vokal erſetzt: 1 — a, 2 — e, 3 — i 

— o, 5 — u, 6 — ä, 7 — 6, 9 — eu, 0 — e 
(wobei die Eiform noch einen guten Anhalt gibt). 
Um nun eine Jahreszahl auszudrücken, muß man 
ſich Erinnerungswörter ſuchen, die die der Zahl 
entſprechenden Vokale enthalten und natürlich 
einen Zuſammenhang mit der Jahreszahl haben 
müſſen, damit man ſie ſich leicht merken kann. 
Die entſprechenden Zahlen dann zuſammenzufin⸗ 


den, iſt bei ein wenig Uebung eine Kleinigkeit. 
Man merkt ſich zum Beiſpiel die Worte „Römi⸗ 
ſcher Grund wichtig“ und gewinnt aus den be⸗ 


tonten Vokalen die Jahreszahl 753, das Jahr 
der Gründung Roms durch Romulus und Remus. 
Der Satz „Als Goethe geboren neu“ ergibt mit 
den betonten Vokalen A Oe O Eu die Jahres⸗ 
zahl der Geburt Goethes (1749). Je geiſtreicher 
man ſich ſein eigenes Erinnerungsſyſtem zuſam⸗ 
menſtellt, um ſo mehr Freude wird man daran 
haben. Zum Beiſpiel kann man auch Fernſprech⸗ 
nummern gut auf dieſe Weiſe je merken. Ich 
nehme zum Beiſpiel meine frühere a e 
nummer: 1331 und bilde den Satz „Alles Wiſſen 
iſt ſchal“. Da kann man ſie doch nie wieder ver⸗ 
geſſen, nicht wahr? \ 
Es wird viele geben, die dieſes „künſtliche“ 
Behalten als Eſelsbrücken bezeichnen, anderen 
aber wird es eine willkommene Hilfe ſein. Daß 
man mit ſeiner Hilfe eine Welt durch — Ge⸗ 
dächtnisleiſtungen in Erſtaunen ſetzen kann, hat 
mehr als ein Gedächtniskünſtler bewieſen. 
ee ir ee 


Siegerfeier 
des Männer-Turnvereins Pofen. 


Der Männer⸗Turnverein Poſen veranitaltete 
Sonnabend abend in der Grabenloge ſeine 
Siegerfeier gleichzeitig mit dem 25jäh⸗ 
rigen Beſtehen der Frauenabtei⸗ 
lung in einem kleineren, aber doch immerhin ſo 
umfangreichen Kreiſe, daß der Logenſaal dicht 
beſetzt war. Unter den Ehrengäſten befand ſich 
als Vertreter des deutſchen Generalkonſuls der 
Konſul Dr. Schwarz mit Gemahlin. 

Die Sieger⸗Ehrung leitete der Vor⸗ 
tzende Nakoinz mit einer Begrüßung der Er⸗ 
chienenen ein und betonte, daß dieſe Feier im 
engeren Rahmen einmal die Ehrung der dies⸗ 
füßeigen Sieger bezwecke. Mit Freude b rm 
er es, daß es dem Männer⸗Turnverein Polen 
zum zweiten Male bei den Wettkämpfen am 
8. me gelungen war, den filbernen Wan- 
derpokal mit 819 Punkten zu Ben Ehe er 
aber endgültig in den Beh es Vereins über: 
pehe, müßte noch der dritte Sieg erfochten wer- 
den. Er hoffe, daß die Turnbrüder auch im näch⸗ 
pen ahre alle Kräfte eg werden, um 
en Pokal endgültig in den 


eſitz des Vereins zu[ Beſtehens der 
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Beilage zu Nr. 266 


5 gute Ratschläge 


für den Winterbetrieb 
Ihres Kraftfahrzeuges 


* 1 Um ein Einfrieren des Kühlers 
1 e zu verhindern, verwendet man 
mn Stelle des Kühlwassers eine kälte 
beständige Mischung. 


E.“ 


wird, soll eine 
nützt werden. 


. den ist. 


vermieden wird. 


auf die 
richtige 
über. 


Wenn die Arbeitstemperatur 
dies Motors nichtthermostatisch 
alousien reguliert 


oder durch 1 33 
erdecke be- 


E. 3 Überprüfen Sie das Zündungs» 

BR: „ system Ihres Motors und über» 

Be zeu Sie sich, ob die Batterie 
ERTEAN 


Wenn Sie bei kaltem Wetter 

® anfahren, benützen Sie die Luft 
drossel nur während des Anfahrens, 
damit übermäßige Ölverdünnung 


Gehen Sie nach sorgfältiger 


5 ° 1 


Sorte Gargoyle Mobiloil 


192. 


des Kurbelgehäuses 
den Winterbetrieb 


XR Die richtige Sorte zur Schmierung Ihres Kraftfahrzeuges 
im Winter und Sommer ist in der Mobiloil-Empfehlungs» 


tafel angegeben. 


| Gargoyle Mobileil 


VACUUM OIL COMPANY S. A. 
WARSZAWA:CZECHOWICE 


bringen. Er heftete darauf den Siegern Willi 
Weiß, Axel Sen Richard Zimmer: 
mann, Max olfram und Stefan Putz 


Erinnerungsmedaillen an. 
ſtellte er nn weiter feft, daß beim Kreis⸗ 
turnfeſt in Bromberg am 29. und 30. Juni d. J. 
auch mehrere Turnerinnen des Poſener 
Männer⸗Turnvereins als Siegerinnen Hervor- 
F nd, und zwar im Siebenkampf der 


Mit Genugtuung 


rau 1. Stufe Marie Schramm und Herta 
riebwaſſer, 2. Stufe ER O ſtrow⸗ 
fti, Tabea Ziegler und Klara Jaentſch. 
Endlich ſtellte er mit Freude feſt, da er der 
bekannte jugendliche Turner Rudolf eib 
einen Preis davongetragen hat. Ein dreifaches 
Gut Heil! auf die Sieger bildete den Schluß 
dieſes Teiles des Programms. 
un folgte die 927 des 25 jährigen 
rauenabteilung in 


schlichter Form unter fajt ausſchließlicher aktiver 
Beteiligung der Turnerinnen. Eine Abordnung 
heftete nach einem jinnigen Vorſpruch der Ver⸗ 
einsfahne eine prä tige rotſeidene Schleife mit 
Goldſtickerei an. Der Vorſitzende Nakoinz be⸗ 
tonte in ſeiner humoriſtiſchen Dankanſprache an 
die Turnerinnen, wie die Gründung der Frauen⸗ 
abteilung vor 25 Jahren den ganz beſonderen 
Widerſtand des verdienſtvollen Oberturnlehrers 
arg hervorgerufen e, wie die Abteilung 
aber dank der Zähigkeit der damaligen Turne⸗ 
rinnen gleichwohl ins Leben gerufen worden ſei 
und ſich mit der von ihr 1 ben = 
Arbeit der 1e habe. Die Zeiten haben ſich 
auch in der Beziehung geändert. Und wenn heut 
die Frauenabteilung mit ihren Leiſtungen ſich 
ſehen laſſen könne und die Turnerinnen mit kör⸗ 
erlicher Gewandtheit und Kraft ausrüjte, jo fei 
das ein ganz beſonderes Verdienſt des Damen; 


— m a an ꝙ ppc ̃ ̃7˖—ͤ.wß ——— 2222 m ‚ ‚ ͥ”ff o oo o 


deutſche Wiſſenſchaftliche Zeitſchriſt für polen, heft 17. 


in das neueſte Heft des gemeinſamen Organs der 

ſtehe getretenen dale ſtgebiet noch be⸗ 

don nden wiſſenſchaft 7 Helge, das 

dre; Ir. ann Rauſchning begründet, eit 
Jahren unter der 


i 
er, von Dr. 
Lattermann jteht, uf 


ringt jäke und 
ben, un 11 in 1 * 
toi eten, a aus den ur⸗ 
ifen chaften und der Geſchichte. 


der lehen in der wiſſenſchaftlichen Welt dürfte 


betg 8 der 
age ten . und phyſiologiſchen Tat- 
on, wird hier eine neue elektromagnetiſche 
ſelberie des Farben a abgeleitet. Gemäß der: 
tinaa geht der Lichtſtrahl in der Netzhaut nach⸗ 
eine er durch drei verſchiedene Barbitoffe, welche 
if elektromagnetiſche Energie in beſtimmter 
Nerde — teren und als die Sehreize auf drei 
dre; Malern. übertragen. Die jo entſtehenden 
Unfer qualitativ gleichen Reizſtröme che in 
er Vorſtellung deshalb zu der Verſchieden⸗ 
renn r Lichterſcheinungen, weil ihre örtliche 
tive Diff bei der Erzeugung und ihre quantita- 
A erenzierung vom Organismus empfun⸗ 
Seiden td. Von der bekannten Erſcheinung des 
Ihe Aunapiereffettes ausgehend, wird die elektri⸗ 
t unktion der Netzhaut entwickelt, und ſie ge⸗ 
ann die zwangloſe Erklärung der farbi⸗ 


Feeder Von dieſen werden u. a. die 


das erläutert: das Blau des Himmels, 
lnzeſch enſpiel bei der Dämmerung, das Pur- 
lauer de Phänomen (jo genannt nach dem Bres- 


Mind. Gelehrten Johann Purkinje), die Farben⸗ 
der Ju der ſimultane Kontraſt und anderes. 
Ynftmaten 


heilkunde und den Naturwiſſenſchaften, 


ungen erläuterte Aufſatz willkommen fein. 
iner umfangreichen Arbeit „Ornitho⸗ 
du g Je Beobachtungen und Mittei⸗ 


alern und Naturfreunden wird dieſer durch 


richtet Prof. Julius Hammling in milau, 

fußt an in Heft 9 Wae e 

ufſatz veröffentlicht hatte, eingehend über ſeine 
Beobachtungen aus der Umge ung Poſens und 
teilt auch ſonſtige die Vogelwelt betreffende Vor⸗ 
gänge aus anderen Teilen des Poſener Landes 
mit. Es werden im ganzen 171 Arten aufgeführt. 
Die Ankunfts⸗ und Abzugszeiten unſerer Zug⸗ 
vögel werden angegeben und auch die Brutver⸗ 
hältniſſe 4 Arten ausführlich erörtert. 
Aus dieſen Darlegungen * — ch die de 
Tatſache, daß die nähere Umgebung Poſens ein 
ergiebiges Betätigungsfeld r ornithologifche 
Studien bietet. 

Dozent Dr. Franz Doubek⸗Wilna ſteuert 
einen erſten Beitrag zur gi des Deutſch⸗ 
tums in der alten Hauptſtadt des Großfürſten⸗ 
tums Litauen bei, indem er über das „Zunft⸗ 
buch der Wilnaer Zinngießer“ be⸗ 
richtet, einen handſchriftlichen Band von 1747 
mit deutſcher An rift, enthaltend die Namen 
der Meiſter, die königlichen und biſchöflichen Pri⸗ 
vilegien und die Gewerbsartikel. Unterzeichnet 
een: acob Feldmann, Gabriel Plehn, 
Michael Rewell, Caſpar Zufal, David 
Carmſien“. Unter den Me — 5 von 1608 
bis 1777 gibt es überhaupt keinen polniſchen, 
insgeſamt ſtehen rund 55 deutſchen nur 17 polni⸗ 

e Meiſter gegenüber. Durch mehrere Ge⸗ 
ſchlechterfolgen treten auf die Schoenfus, Felt- 
man, Milde und Rewell. So zeigt ſich auch hier, 
daß in den öſtlichen Gebieten im weſentlichen die 
Deutſchen die Träger der gewerblichen (wie übri⸗ 
gens auch der anderen Zweige) der Kultur ge⸗ 
weſen ſind. 

ehrbeauftragter Dr. Walter Maas aus Poſen, 
jetzt Berlin, ſetzt ſeine im vorigen Heft begon⸗ 
nenen Studien zur Wirtſchaftsgeſchichte des Poje- 
ner Landes mit einem Veitrag über Steuern 
und Zölle zu altpolniſcher Zcit fort. Er ver⸗ 
folgt ihre Entwicklung von der Maut und den 


en aus dem Bojener Lande“ be⸗l direkten Dienſtleiſtungen und Binnenzöllen zu 


ölle 
rbeikommenden Siedler brachten nach 


or Kaczmarczyk). Sie ſtanden unter beſonderen 


lucht aus den Städten 
ie wichtigſten Steuern waren der 


Beſprechun 
eder verji 
en 
verſchiedenen Gebieten der Geſchichte, der Kunſt⸗ 
geſchichte, der deutſchen Sprachinſel⸗ und Mund» 
artenkunde ſowie der Naturwiſſenſchaften und 
Erdkunde umfakt, darunter auch 18 polniſch ge⸗ 
ſchriebene Werke. Neu iſt eine Zeitſchriftenſchau. 
Bezogen werden kann das Sejt zum 
Preiſe von 8,40 Zloty (bzw. 4,20 Mark) durch 
die deutſchen Buchhandlungen oder den Verlag, 
die Hiſtoriſche . für Poſen (Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 1), die au 


ee E AS 
der Zeitſchrift für das nächſte Jahr (20 Zloty 
bzw. 10 Mark für drei Hefte) entgegennimmt. 


Etwas Modiſches vom Handichuh. 


Während er Jahrzehnte hindurch ein ſtille, zu⸗ 
rückgezogene Exiſtenz führte, iſt er mit einem 
Male in den Vordergrund getreten und beginnt, 
ſich zu ſpreizen und das Auge auf ſich zu lenken. 
Er hat es verſtanden, ſich von der Statiſten⸗, zur 
Hauptrolle hindurchzukämpfen. Man kann nicht 
mehr umhin, ihn zu beobachten, ſeit ſelbſt Mode⸗ 
künſtler wie Worth und Chanel ſich damit be⸗ 
ſchäftigen, neue Handſchuhmodelle zu kreieren 
Keck läuft die Zwickelſtulpe in ihren fein abge⸗ 
tönten Farben am Arm hinauf, von Vierloch⸗ 
knöpfen begleitet, die ſich auf der aus gleichem 
Leder hergeſtellten Taſche wiederholen. Auch um 


das Handgelenk ziehen ſich beim Schwedenhand⸗ 
chuh Streifen aus Glacé in allen leuchtenden 
arben, in den buſchigen Raupen noch einmal 
angedeutet. In den phantaſtiſchſten geometriſchen 
Linien läufts die Kreuz und die Quer den Arm 
ng und Fi Die kleine Umſchlagmanchette 
geigt n reichem Farbenſpiel zweierlei Leder mit 
etallwirkung, Geiden- und Kordelſtickerei, Perl, 
Mal: und Klebearbeit, felten nur geradlinig um⸗ 
geſchlagen, vielmehr entweder im Dreieck, das 
nach Handmitte oder Außenſeite ſteht, oder in 
Stufen, Rundwindungen, Blumen⸗ und Orna⸗ 
mentalwirkungen. Sehr apart wirkt der weiße 
Beſuchshandſchuh mit treifenmanſchette in Rot 
und Schwarz, in Hellgrau, Schwarz und Königs⸗ 
blau im Wechſel. Ein roter Handſchuh zeigt eine 
Manſchette aus ſchwarz⸗braun⸗beige⸗Streifen, ein 
grüner hellgrau und 4 ein fönigsblauer 
zweierlei Grau und ſchwarzen Streifen. Alle 
andſchuhe aber find von weichſtem, feinſtem 
eder und bequem — ſo bequem. eine ein⸗ 
zwängende Plage mehr, ſondern weich und leicht 
leitet das ſchlupfige Leder über den Handrücken 
2 daß ſich die Hand im Handſchuh genau ſo wie 
ohne denſelben 8 e kann. Man propagiert 
auch wieder die abendliche Handſchuhmode. Der 
Handſchuh ſoll wieder faſt bis zur Schulter reichen 
genau zum Kleide paſſend, oder fein zu demſelben 
eſtimmt und in dieſem Falle mit Schuh und 
Ta harmonierend. In allen leuchtenden, wie 
auch in allen Paſtellfarben wird er auf den Markt 
gebracht. 

Zum Golf, vor allem zum Autoſport, bringt 
man den Handſchuh aus hellem Schweinsleder 
mit ſehr durchdachten Nähten, die zu den not⸗ 
wendigen Griffen und Handhabungen vollſte Be⸗ 
wegungsfreiheit laſſen. Sehr feſch wirkt der 
Sporthandſchuh aus zweierlei Leder, Matt zu 
Glanz, teils mit Strupp, teils mit Knopfver⸗ 
Haacke Letzteres bleibt der Individualität der 

rägerin überlaſſen. 

Eins hat ſich jedenfalls durch alle Zeiten er⸗ 
halten: ohne Handſchuh wird kein Anzug jemals 
als vollſtändig und tadellos gelten. 

Resi. 
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Schmerzloses Rasieren 


durch vorheriges Einreiben mit: 


turnwarts Krauſe, dem der Verein für jeine 
unverdroſſene Arbeit zu beſonderem Danke ver⸗ 
pflichtet ſei. 

Die nun folgenden Darbietungen der Frauen⸗ 
abteilung, wie Freiübungen mit Eiſenſtäben, 
Barrenturnen, maleriſche turneriſche Gruppen 
und zum Schluß ein anmutiger Girltanz, liefer⸗ 
ten den erfreulichen Beweis von der Hingabe der 
Turnerinnen an den edlen Turnſport und ihrer 
Fähigkeit, turneriſche Glanzleiſtungen an Ge 
wandtheit und körperlicher Kraft und Di iplin 
zu vollbringen. Allgemeiner lebhafter eifall 
war der Ausdruck des Dankes für die ſchönen 
Darbietungen. 

Die Turner a ſich diesmal auf die 
Aufführung eines die Lachmuskeln in ununter⸗ 
brochener Bewegung haltenden Theater⸗ 
ſtücks, deſſen flotte Darſtellun ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall erntete. Dann gaben ſie ha mit den Tur- 
nerinnen und den Gälten mit 1 — und Ausdauer 
dem Tanz hin, der den Abſchluß der ſchön ge- 
lungenen Veranſtaltung bildete. hb, 


O — 


Wichtig für Inhaber deutſcher Ver- 
ſicherungspolicen der Vorkriegszeit. 


Das Finanzminiſterium (Staatliches 
Verſicherungskontrollamt) hat feſtgeſtellt, daß 
Privatperſonen oder auch gewiſſe Vereinigungen 
(wie zum Beiſpiel der Gläubigerverband in Katto⸗ 
witz) ſich an Beſitzer von vorkriegszeitlichen Ver⸗ 
ſicherungspolicen wenden, die von deutſchen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten in ehemaligen Reichsmark 
herausgegeben worden find, und dieſe auffordern, 
die Anſprüche an die deutſchen Verſicherungsan⸗ 
ſtalten bei ihnen geltend zu machen, wobei dieſe 
Privatperſonen bzw. Vereinigungen gegen eine 
gewiſſe Vermittlungsgebühr zuſagen, die Ange⸗ 
legenheit zu regeln. 

Mit Rückſicht darauf gibt das Finanzminiſte⸗ 
rium bekannt, daß die Inhaber der deutſchen 
vorkriegszeitlichen Vorſicherungs⸗ 
policen ihre Anſprüche auf Grund des polniſch⸗ 
deutſchen Aufwertungsabkommens, bei dem auch 
die Verbindlichkeiten der deutſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalten gegenüber polniſchen Staatsbürgern ge⸗ 
regelt find, durch Vermittlung des Fi⸗ 
nanzminiſteriums geltend machen können, 
das dann das Weitere veranlaßt. Das genannte 
Abkommen iſt jedoch noch nicht in Kraft getreten, 
fo daß es zurzeit noch nicht angebracht iſt, ſich 
dieſerhalb an das Finanzminiſterium zu wenden. 
Unter dieſen Umſtänden iſt eine Vermitte⸗ 
lung von Privatperſonen und auch 
Vereinigungen unzweckmäßig und mit 
überflüſſigen Koſten verbunden. Das Finanz⸗ 
miniſterium teilt gleichzeitig mit, daß es niemand 
dazu ermächtigt hat und auch nicht zu ermächtigen 
gedenkt, die Anſprüche der Inhaber deutſcher vor⸗ 
kriegszeitlicher Verſicherungspolicen zu 


vers 
mitteln. 
—— ö 
X Das deutſche Generaltonfulat teilt uns mit, 
daß die Geſchäftsräume am 1 1 dem 
20. November (Buß⸗ und Bettag), geſch oſſen 
find. Für uhr n ngende Fälle wird die Kanzlei 
von 11—12 geöffnet ſein. 


/ ddp c T0 


wei kleine Gedichtbände. 


Aus unſerer engeren Heimat werden mir zwei 
kleine Gedichtbände vorgelegt. Der erſte ſtammt 
aus der Feder von Leo Lenartowitz, einem 
Kinde unſerer Kreisſtadt Liſſa, der weite ent» 
ſtammt der Feder von Paul Dobbermann 
aus Bromberg. ; 


Das erſte Heftchen „Bilder in Verſen“ 
hat der Verfaſſer im Selbſtverla la 
ebracht. Das ſchmale Heft (bei Eijermann in 
Liſſa gedruckt) teilt iH in vier Teile, von denen 
jeder Teil je werf Gedichte enthält. Wir ſind 
in unſerer heutigen Zeit das beſinnliche Leſen von 
Gedichten nicht mehr gewöhnt, und wenn wir ein 
Gedicht lejen, dann muß es etwas Beſonderes 
ſein, irgendein ee — Einfall, 
überrafhende Orchideenform der Phantaſte. Wer 
ſolches ſuchen ſollte, findet das hier natütli 
nicht. Dieſe 48 Gedichtchen ſind beſchaulich un 
innerlich, aber von einem ſtarken be 


irgendeine 


durchpulſt. Die Sprache ift gewachſen, nicht gez 
kn T und manchmal K d arkes 
ſinnliches i auf, das jó in einem packenden 
Bilde löſt. Und doch bleibt jeder Verſuch dieſet 
Art nur ein h der ia nicht über das Ma 

der Zeit‘ hingus erhebt. Wir R mi 
anderen Begriffen, unſere Gefühlswelt iſt == 
tiſcher geworden. Freilich kann auch nur das 
„Chaos einen Stern gebären“. Wer aber in ſtil⸗ 
ler verträumter Stunde ſich einmal von einem 
ſüßen Harfenklange gefangennehmen laſſen will, 
wer einem zarten Hauche eine Weile ſich hingeben 
und vielleicht verſunken träumen will, der wird 
es an der Hand des Lyrikers Lenartowitz können. 
Und dieſe Feſtſtellung iſt für einen Dichter immer 
ein Gewinn. 


Von gleichem Geiſte, nur in anderer Art ſind 
die Gedichte von Paul Dobbermank, die er 
„Wonne und Entſagen“ nennt. Hier ſind 
51 Gedichte geſammelt (bei Dittmann in 
Bromberg gedruckt), die das Thema Liebe, und 
wie wir fe empfinden können, variieren, Dobber⸗ 
mann ijt kein Unbekannter mept, wir kennen 
ſeine wunderſchönen und oft leuchtenden Heimat⸗ 
gedichte, wie z. B. in dem Bändchen „Mein Bru- 


Premiere einer Überaus lustigen humorsprühenden 
Komödie unter dem Titel: 


66 Bine seltene Gelegenheit 
„Der Ehegatte wider Willen“ a. zu... 


In der Hauptrolle der bekannte Komiker: Monty Banks. 
Numerierte Pläize! 


Ab heute, den i8. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 


. a SE A — — . 
Baggerarbeiten im Suez-Kanal. 
. e 1 Sandſtürme und Verwehungen muß der Suezkanal, der ſeit ſeiner vor genau 


0 Jahren erfolgten un u den monn internationalen Schiffahrtswegen gehört, dauernd 
gebaggert werden. — Anſer Bild zeigt eine Nieſen⸗Baggermaſchine bei der Arbeit im Suezkanal. 


— . — ——— —— 

X Der Altershilfe des Wohlfahrtsamtes wurde hat beſchloſſen, die Siüter Karol Görjti, 2 

von den Beſitzern Herrn Schmalz und Herrn] Grabinfti Wojc ech Muſzyuſki, an 
Brauer aus Suchylas in gütiger Weiſe Kar⸗Szwac zu relegieren. 

Ueber das in der Sonntagsausgabe aus Lodz 

kurz gemeldete Ehedrama eines Poſeners ſind noch 


toffeln, Kraut, Wruken, Mohrrüben und Roggen- 

mehl geſpendet. Dieſe reiche Gabe hilft den Alten nd ne 
folgende Einzelheiten zu berichten: Der g4jährige 
Zenon Majewſki aus Poſen erſchoß feine 


über die bittere Not, die jetzt im Winter wieder 
Wjährige Frau Janina, mit der er feit zehn 


ganz beſonders groß iſt. Den Spendern ſei hier⸗ 
e een Ind ene Dant de Jahren verheiratet war. Ueber die Vorgeſchichte 
iſt folgendes bekannt: Da M. ſehr gewalttätig 


ſprochen. 
Monopolſchnaps darf nicht in Karaffen ver: war, konnten die Eheleute nicht miteinander ans- 
Das hö kommen. nk 5 95 nach der Verheiratung 


X 

kauft werden. höchſte Verwaltungsgericht 

hatte kürzlich in einer Streitſache zu entſcheiden, ließ Majewſti feine Frau und feinen Sohn im 
die zwiſchen dem Beſitzer einer erlttta figen Re⸗ Stich und fuhr nach Poſen, wo er fiH mit einer 
ſtauration und Vertretern des Staatlichen Spiri⸗ anderen Frau 185 mes trauen ar Ma⸗ 
eee über die Frage entſtanden war, ob jewſti, der in Polen einen Manufakturladen be 
Monopolſchnaps, Marke „Wyborowa“, im Re: ſaß, beſuchte oft ſeine Eltern in Pabianice. Bei 
— 5 tonslofal in Karaffen verkauft werden |jeinem letzten Beſuch trat er auch in die Wohnung 
ari. Das Gericht entſchied, daß Gaſtwirte Ere ſeiner Frau ein, mit der er einen Streit begann. 
zeugniſſe des Spititusmonopols nur in Gläschen Plötzlich zog er einen Revolver hervor und ſchoß 
oder in Originalflaſchen mit Monopoletitett vet: | feine Frau nieder. Er verſuchte zu entkommen, 
kaufen dürfen. Das Umfüllen von Monopol doch wurde er von einem Poliziſten feſtgenom⸗ 

men und in das Gefängnis eingeliefert. 


ſchnaps in andere gielen oder Karaffen ift nicht 
aant Aer aean earn X Die alte Unſitte. Geſtern vormittag [prong 
die 14jährige Wanda Janaſik auf der lli⸗ 
hei von einem in Fahrt befindlichen Straßen⸗ 
nwagen und kam dabei zu Fall, ohne ſich 
Sie klagte nur über 


Kopf zu verletzen, 
nterrichts⸗ Kopfſchmerzen. Man führte ſie den Eltern zu. 


ſtunden find durch Verkürzung der Ferien oder] X Selbſt verſchuldeter Unfall. Der 14jährige 
Verlängerung des Schuljahres nachzuholen. Die Edzio Karpinſki, Marſchall Fochſtraße 197 B, 
Urheber des werden. end abend aus einem in voller 


treiks ſollen lar d beſtra 
Der Direktor Maskowiak hat eine entſprechende 


ang Sonn 
Ba tt gi Straßenbahnwagen und vers 
Bekanntmachung erlaſſen. Der pädagogiſche Nat letz 


e ſich beide Beine ſchwer. 

X Ein Racheakt. Der ſpät abends heimkeh⸗ 
rende e Antoni Miynarczyk wurde 
in der ul. Polna Fete überfallen und mit 
Meſſern übel zugerſchtet. e 
Polizei ermittelt worden. 

E 115 y rg a 92515 u > 

äckermeiſter Wawrzyn Nowak, der den Ge 

— von Dobbermann konnte man E Bridge ellen Maximilian Wejoromiti erſchoſſen hat. Bei 

nd nun den Vernehmungen haben fih zahlreiche Ent: 

laſtungsmomente ergeben, die die Freilaſſung 
rechtfertigen. 

X Der Selbſtmörder Alfred Haich war Direktor 
der Sp. Akc. „Gaz“ in Poſen. 


Täter ſind von der 


enthält. Manches dabei iſt nicht ſo paſſend, aber 
— Au Quel vom 

ebrohen werden fol. Es blüht 

lume m; die ſtark und beſtrickend im 


umordurchwürzte Gedi 1 55 find 
r * 


olksliedhafte 9 a oder wo er die 
eſunde efingt. Auf jeden 
Fall wird das Büchlein Freunde und Freudin⸗ 
nen finden, und das fei don Herzen gewünſcht. 
rst. 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


Von Dr. Th. H. Van de Velde, dem Verfaſſer 
der „Volltommenen Ehe“, ift der lang er- 
wartete Band „Die Fruchtbarkeit in der 
Ehe und ihre wunſchgemäße Beein⸗ 
flufjung“ vollendet und wird im Montana- 
Verlag A. G., Stuttgart, demnächſt lde 
Ex iſt der dritte und letzte Band der „Trilogie 
über das eheliche Glück“. 


80 000 Mark für eine Radierung von Mett- 
brandt. Der Rekordpreis von 70 000 Mark, zü- 
Neue 15 Prozent Aufgeld für eine Radierung 
are hrs —— u die Fr — A — 
„Drei Kreuze“, wurden ſoeben auf der Kupfer⸗ 3 
becher ere ede der he dür ee aged or Die größte Schaufel der Welt, 
bezahlt. Der höchſte dort bisher für ein einzel-|Dieje Rieſenſchaufel iſt in einem Kohlenbergwerk 
nes Blatt von Rembrandt bezahlte Preis waren] in Ilinois in Betrieb. Sie kann das Material, 
42 000 Mark für die „Darſtellung im Tempel“. Kohlen oder Sand, 20 Meter hoch, alſo bis zur 
Auf derſelben Verſteigerung zahlte eine Londoner Höhe eines ſiebenſtöckigen Hauſes, heben. Das 
Firma 46000 Mark für die Folge der farbigen Auto, das ſich in der Schaufel befindet, illustriert 
„Kaufrufe von London“, das gewaltige Faſſungsvermögen der Schaufel. 


X Auf frischer Tat ertappt wurden ein Teod 
Kuſzewſki, Mieczyſlaw Kuſzewſki 67 
Strzelecka (fr. ba 10 und Jozef 4 
mierczaf, Grobla 13 (fr. Grabenſtraße), Bir 
fie vom Hofe der Städtiſchen Gasanſtalt dem fen 
rektor Surczynfti Hühner und Kaninchen ſteh 
wollten. f 

X Beitgenommen wurden eine Perſon cher, 
Betruges, eine Perſon wegen Prügelei, eine en 
jon auf Grund eines Haftbefehls, 14 Perſon 
wegen Trunkenheit, 7 Dirnen, 2 Perſonen 11 
Bettelei und Herumtreibens und 2 Perſon 
wegen Diebſtahlsverdachts. 


ee a der 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus 
Schneiderwerkſtatt des Franciſzek Sobto wi 
ul. Gen. Chlapowfkiego 3 (fr. Wilamowitzſt. , 
braune Joppen und ein grau⸗weißer Pelz; nz 
Wiadyjjaw Kultys, ul. Krzyzowa 6 (fr. Kre ge 
ſtraße), aus der Wohnung eine größere We A 
Herren und Damenkleidung im Geſamtwerte 
4000 Zloty; einer Broniſlawa Labedzka, tr 
Diuga 4 (fr. Lange Str.), im Lokal „Atlan 
auf dem Alten Markt ein Damenmantel; 1 ni 
Genoſſenſchaftsmolkerei in der ul, Kr 
ſinſtiego 14 (fr. Hohenſtaufenſtr.). zwei = 
riemen 6 und 4% Meter lang, ein Paar = 
und eine weiße Blufe; einem Bruno Ot e 
Piotra Wawrzyniaka 13 (fr. Kaiſer Friedrichſtt.) 
vom Boden 12 Tauben; einem Juljan Ko wer 
lik, ul. Reja 2 (fr. Charlottenſtr.), aus : 
Wohnung eine größere Menge Herrenkleidung 
Werte von 5500 Zloty; aus dem Lokal Fitz e 
auf dem Alten Markt einem Wladyſlaw H 
fzczola aus Samter zwei Pakete mit Kurt 
waren im Werte von 600 Zloty; aus dem K 
ektionsgeſchäft der Pauline Im mich, Ge 
ilda 43 (fr. Kronprinzenſtr.) e 
Menge Herren: und Damenkleidung im 15 
von 5600 Zloty; einem Marcin Swoboda — 
dem Kreiſe Neutomiſchel ein Fahrrad, Negiſt 
Nummer 1602. ý 
X Bom Wetter. Heut, Montag, früh ware 
bei nebligem Wetter 6 Grad Wärme. j 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang 1 
Dienstag, 19. November: 7.30 Uhr und 16 — 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen er, 
heut. Montag, früh + 0, 28 Meter, ge 
+ 0,24 Meter am Sonntag und -+ 0,2 
am Sonnabend früh. auen 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden g reit⸗ 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „ x rich 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Frie 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 4 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 16.— tere 
vember. Altſtadt: Apteka Czerwona, 8 
Rynek 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka < 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18; 56: 
Lazarus: Apteka Lazarjta, ul. Dialecktegn 22: 
erſitz: Apteka Mickiewicza, ul. Mickie win a. 
ilda: Aptefa pod Korona, Górna Wil h 
X RNundfunkprogramm für Dienstag, 19 „op 


tu 
eitzeichen, Rathaus 
0814 Schallplattenkonzert. 14—14.15: NO 15 


bis 14.30: Landw. Mitteilungen der „Pat. 7.45 
acc über ben fsb Sele 


ial 
itetariſche a — flo 


2.45— 
dem Eſplanade. pien” 
x ramm des Deutſchlandſenders pen or’ 
tag, 19. November. Königswuſterhauſen. Ps unſt⸗ 
trag: 5 für 1 gr aiten, 
ewerbemujeum. 10: Vortrag: „Eine 
Puré die Stimmen ber Wölter!. 12: Grand: 
für Schüler. 12.30: Tri⸗Ergon⸗Mufik A. 7 
Schallplattenkonzert. 14.30: Kinderſtunde. n 
Jugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30; 
8 rt. 17.30: . $ 
trag. 18: Muftfverftehen. 18.30: Fra j 0 
Anfänger. 18.55: Vortrag: „Gutes al 


edermann“. 19.20: Vortrag: „Vom 5 
Vorbeſtraften⸗ 20: Gedanken zur Zeit. 21: 
haltungsmuſik, anſchließend eee 
drahtlojen Dienſtes: Abendmeldungen. 


eee 
Zum Bezug 
unferer Zeitung durch die po 


e 
Vom 15.—25, b. Mis. bitten wir Vestel en 
auf das „Bofener ZagebFaff „ini 
die Monate Dezember- Januar Nan 
an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten die 
darf auch einzeln für jeden Mon 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den 
träger zu entrichten oder der vo ats⸗ 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor 
beginn. Nur bei Beſtellung und 
bis zum 25. d. Mits. kann pünktliche 
der Zeitung am nächſten Monatserſten 9 
leiſtet werden. Í 


Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 


Bei gewünſchter Poſtüberweiſung dun 
bitten de Zahlung auf Peſtſchectonte P 
200283 oder unmittelbar an den znab 
des Boſener Tageblatts, PO 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: * 


, 


„Für 5 eitunasbeit ug 


P a 


eine größere 


19.25 


1 


Nr. 266 


industrie.“ 
dalbtsache F 


ünftsplänen und Entwürfen an die 
Sten. Ford plant bekanntlich den Bau einer 
Beiner Fabrikanlage, nach deren 

in 


pererden 


ter als dieser zu erwartende 


02, 


e 
bilindustrie 


üt beabsichtigen, 
Dan 


erzustellen. 


als in 


er die seit Jahren 


and 


heute 
billiger 
Händer 
as y schaft ad absurdum geführt. 


ajg nehmen der Amerikaner in dieser Be- 
N ein sehr interessantes Experiment zu 


|] 
u „darf allerdings nicht vergessen, dass selbst 
i „Amerikanischen Automobilproduzenten recht 
die rden. damit doch noch nicht allzu viel 
Leistungstähigkeit der deutschen Industrie 
gt sein würde. 


weder überaltert sind noch hohe hypo» 
lastungen mit sich schleppen, arbeiten 
eh, einen Stamm von erstklassigen 
— verschaffen, während die deutschen 
. auf Grund der sozialen Gesetzgebung 
niod auch Kräfte, die im Produktions- 
peat mehr voll ausgenutzt werden können, 
In’ ob wippen. Dann aber scheint es auch zweifel- 
Niehler irklich der ganze Produktionsprozess in 
erledigt werden soll., Die Rohstoffe und 
Mtd werden sicherlich wie bisher teilweise 
trier Werden. Der Leiter der europäischen 
anf © Sir Percyval Perry, hofft hier offenbar 
Ran d das Entgegenkommen der deutschen Re- 
te chetan er hat kürzlich die Erwartung aus- 
N t Deutschland eine minde- 
IN reilweise Rückerstattung des 
et Infahr von Autoteilen ver- 
i Kran Zolls gewähren würde, sofern 
0 Wagen wieder zur Ausfuhr gelangen. Das 
sol bein Versuchsballon, um die Durchführ- 
cher Pläne festzustellen. Vom Standpunkt 
Industrie aus ist das natürlich eine 


. — 
hen die Behauptung betrifft, dass man 
Ne Wei „Zum europäischen Stützpunkt gewählt 
j beson nier die Arbeits- und Produktionsverhält- 
koeke ders günstig seien, so muss man in ihre 
Nr de doch allerlei Bedenken setzen. General 
ke den sich hier sicherlich nur angesiedelt, 
tù — billigem Preise die Opelwerke fiber- 
r ten, nnd auch Ford hát sich in Deutsch- 
an 0 ausgebreitet, weil man hier besonders 
M „Auslandskapitalien angewiesen ist. Als die 
hi Amer a ikanischen Konzerne erst einmal in 
Mang ansässig waren, lag der Gedanke nahe, 
zum europäischen Stützpunkt überhaupt 
zumal der deutsche Markt nicht auf- 


* 


diesen Vorgang durch das Schlagwort der 
et kanischen Automobil produktion“. In 

Aber sind auch die amerikanischen Opel- 
a neuen Fordwerkstätten, trotzdem sie 


deutschen Arbeitern und deutschem 
ha her A en, die schäristen Konkurrenten der 

i utomodilindustrie, die dieser ungeheuren 
der Vi über 


R Ulpop A.-G, in Warschan unterbrochen. Wie 
82 Polska“ meldet, sind die Verhandlungen 


Amerikanische Finanzierung der Waggon- 
2 Rau & Loewenstein A.-G. einstweilen 
i 2 worden. Der vom amerikanischen Kon- 
Mia S um dte Unterhändler habe sich nach Paris 
Re bilur dem dortigen Vertreter des Kon- 
ia den A % zu nehmen. Ueber den Betrag, der 
siy stierikanern bei der polnischen Waggon- 
t im Tt werden soll, bestehe noch keine 
ton das ung. Das Blatt verweist auf die Ge- 
i rik die amerikanische Finanzierung der 

= künftighin Lieferungen an das polnische 

erium gegen Kre 


Firma über Aenderung 
In den ersten 

ns Seien von der Lilgop, Rau & Loewen- 
Worden Personen- und 475 Güterwagen gè- 
2 ung Dolnlscher Sämerelenmarkt in Warschau. 
dk, x November d. Js. findet in Warschau 
hut statt amtpolnische Sämereien- 
N Ne der vom Zentralverband der land wirt- 
weranisationen veranstaltet wird. Auf 

vorden sämtliche in Polen produzierten 
"treten sein, die für den Anbau von 
erpflanzen, Gemüse sowie für die 
Aumztcht in Frage kommen. 


engemeinschaft Warschauer Conimerz- 
Escomptebank, Polnische Blätter 
Mitteilung, dass die Commerzbank in 
Handlowy) ein Aktienpaket der 
Scomptebank A.-G. in Bielitz uber- 
letztad nunmehr eine Interessengemeinschaft 
ren nannten Bankfirma vorbereitet. Die 
h à stehende Schlesische Escomptebank 
sch der In Zeit die führende Rolle bei der Ver- 
lesisoh 1 (Rstriewerke Teschen-Schlesiens mit 
ohle. 

"slosung der Vorkriegsobligationen der 
rechgen e aus Bankkreisen verlautet, ist 
empoli dass eine regelmässige Auslosung 
mit delten Vorkriegsobligationen der Stadt 
em 1. April aufgenommen wird. Es 

m die Obligationen aus den Jahren 

l, die ausser in Galizien und an- 
üheren Oesterreichisch-Ungarischen 
gend in Frankreich, Belgien und 
Sind. Die Valorisierung ist von der 
AA Satze von 15,78 Prozent vor- 


u 


tut in 


! T 
15 RL 


th Die amerikanischen Automobilproduzenten, die 
eutschland festgesetzt haben — also in der 
ord und General Motors —, halten ihre 
jetzt offenbar für so gefestigt, dass sie mit 
Oefient- 


Fertig- 
nur noch als Verkaufsstelle beibe- 
soll; General Motors haben inzwischen 
fasano ke ganz nach ihren Wünschen um; formt, 
W - 

he es aber ist die Tatsache dass beide ameri- 
Tossproduzenten und Konkurrenten der 
Deutschland 
T bunkt für ihre europäischen 
tèc nspläne zu verwenden und in 
h hland Automobile für den Ex- 
Beide Werke begründen 
chi, Yerterweise ihre Absichten damit, dass in 
die Arbeits- und Lohnverhältnisse gün- 
anderen europäischen Ländern liegen. 
Or in der Oeffentlich- 
kebrachte Klage der deutschen Industrie da- 
unt ade die hohe steuerliche und soziale Be- 
fl und die unbefriedigenden Lohnverhältnisse 
den Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt 
N lich erschweren. Wenn die amerikani- 
ute dilindustrie unter den gleichen Verhält- 
N Resultate erzielen könnte und in Deutsch- 
arbeiten würde als in anderen europäi- 
ü, so wäre dadurch die Klage der deut- 
Jedenfalls 


Trotzdem die Ameri- 
Men eutschland äusserlich unter denselben Ver- 
arbeiten, gibt es doch gewaltige Unter- 
y chst stehen ihnen unbeschränkte Kapi- 

die erfügung, sie können in ganz neuen Be- 
i y 
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glia. 
tellisierung mit Rücksicht 
Standardnormen in der 

nicht durchführbar sei. 


auf das 


lichen. 


© Gedrückte Lage am Danziger Holzmarkt. 
Saison für Wasserholz ist in Danzig beendet. 
Aenderimg der Lage ist insofern eingetreten, 


gegen Interesse erwacht ist. 


Schwellenpreissturz. 


Sieepergeschäft eine gut 
lischen Eisenbahnen scheine 
den eg 

dem die 


erwiesen haben. 


auf die allgemeine Marktlage einwirken. 
auf dem Schwellenmarkt ist 


höhen will. 
grund. 


zielen sein werden. 


angeboten. 
© Neue Radiotelegraphenstation in Radom. 


dem Verkehr übergeben. 


von 100 Kw. besitzen; 
über ganz Europa, 


strecken. { 
—— 


Märkte. 


Getreide. Posen, 18. November. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan 


Richtpreise; 

Wären ss. BA ne sn 05-45 
Boni OMe bata tiy s... 25:50—26.00 
M raste. t. bb ee 25.00—26.00 
Braugerste e... 2 Er er er? 26.00 - 29.00 
. 1 a re OR 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 39,50 
Weizenmehl (65%)... 2... 59.00-63.00 
Weizenkleie e.e s no 8a 18.00-19.00 
Roggenkleie i s. noe 16.00 — 17.00 
Rübšamen . sos a a v sn aie 70:00-74.00 
Felderbsen n s s 2.00... . 38.00 — 42.00 
Viktoriaerbsen 5. >.. öö s, he 48.00 —55,00 
Folgererbsen s . ès s. s.. o 42.00-47.01 
Fabrikkartoffeln franko Fabrik 19 Groschen je 


Stärkeprozent, 
Gesamttendenz: beständig. 


den Normen der Braugerste. 


Thorn, 15. November. Der Verband der Thor- 
ner Getreidehändler notiert für 100 kg loko Lade- 
station Pommerellen: Qutsweizen 130 Pfd. 38-39, 
Handelsweizen 128 Pid. 37—38, Roggen 23—24, Guts- 
gerste 118 Pid. 25—26, Handelsgerste 24—25, Hafer 
21.50-22.50, Weizenmehl 65% „ Roggenmehl 
70% 38—39, Weizenkleie 18—19, Roggenkleie 16.50 
bis 17.50. Tendenz schwächer. 

Die Saaten-Firma B. Hozakowski notiert 5 100 kg 

loko Ladestation: Roter Klee 135—160, weisser 170 
bis 230, Schwedenklee 180—210, gelber 140—150, in 
Hülsen 60—65, Inkarnatklee 200—220, Wundklee 75 
bis 80, Inlangsraygras 80—90;- Seradella 22—26, 
Sommerwicke 32—34, Winterwicke 70—75, Peluschken 
30—32, Viktoriaerbsen 46—55, Felderbsen 34—36, 
grüne 40—44, Senf 67—72; Raps 65—75, Blaulupine 
20—22, Gelblupine 22—23, Leinsaat 85—90, Hanf 70 
bis 80, blauer Mohn 100—120, weisser 130—140: 
. Wilna, 16. November. Notierungen für 100 kg 
im Waggonhandel franko Wilna: Roggen 25—26, 
Hafer 24—25, Grützgerste 24—25, Braugerste 29—31, 
Weizenkleie 21—22, Roggetikleie 18—19, Leinkuchen 
47—48. Tendenz schwach. 


Berlin, 16. November. Amtlich festgesetzte 
Preise an der Produktenbörse zu Berlin. Getreide- 
und Oelsaaten per 1000 kg, sonst per 100 kg, alles 
in Mark. Weizen, märk., 76—77 kg Durchschnitts- 
qualität 227—228, 77—78 kg 229—280, Dezember 242 
bis 243, März 259—2604. Roggen, märk., 72 k 
Durchschnittsqualität 164—166, Dezember 179—1801, 
März 198%4—199%. Braugerste 184—200, Futter- und 
Industriegerste 166—177, Hafer, märk., 153—162, De- 
zember 169 u. G; März 185%-—-186% Mais, zòllbeg. 
Mais loko Berlin, Plata, 186—187, Weizenmehl, 100 kg 
fr, Berlin. 26.75—32.75, Roggenmehl 100 kg fr. Berlin 
22.50—.28.50, Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleie 8.75 
bis 9.25, Viktoriaerbsen 31—38, kleine Speiseerbsen 
24—28, Futtererbsen 21—22, Peluschken 20.5022, 
Ackerbohnen 19—21, Wieken 23—26, blaue Lupinen 
13.50—14.50, gelbe Lupinen 16.50-17.25, Rapskuchen 
18.5019, Leinkuchen 23.40—23 60, Trockenschnitzel 
9—9.40, Soya-Extraktions-Schrot 18.10—18.40, Kar- 
toffelflocken 14.40-14.90. 

Produktenberich. Berlin, 18. November. Die 
Produktenbörse eröfinete den neuen Berichtsabschnitt 
in ausserordentlich fester Haltung. Die anhaltende 
Hausse an den überseeischen Terminmärkten, die 
heute eine beträchtliche Heraufsetzung der Cifofierten 


für Auslandsweizen im Gefolge hatte, sowie die Be- 


ratung neuer gesetzlicher Massnahmen zur Hebung 
des Preisniveaus für Inlandsbrotgetreſde waren mass- 
gebend für die selten verzeichneten Preissteigerungen. 
Vom Inlande lag Angebot in Weizen und Roggen katım 
vor, und da die Nachfrage infolge des gebesserten 
Mehlgeschäftes wesentlich grösser geworden ist, 
mussten die Mühlen etwa 5 Mark höhere Preise für 
prompte Verladung bewilligen. Am Lieferungsmarkt 
folgten die Dezembersichten dieser Preisbewegung, die 
Märzsichten zogen pat lebhafte, Deckungen und 
Meinungskäufe um 6 bzw. 8% Mark an. Für 
Weizen- und Roggenmehle sind die Mühlenofferten 
um 75 Pfennig erhöht, und auch auf diesem Preis- 
niveau war das Geschäft lebhafter Hafer wurde 
gleichfalls nur ziemlich knapp offeriert und war in 
den Forderungen beträchtlich fester gehalten. Gerste 
bei stetigen Preisen in ruhigem Geschäft. 

Fische. Wilna, 16. November. Marktpreise für 
1 kg: Schleie lebend 5.20—5.50, tot 3,80--4.20, Hecht 
lebend 5.50—6.50, tot 3.20--4.50, Karpfen lebend 4.80 
bis 5.20, tot 3.20—3.50, Karauschen lebend 3.80—4.20, 
tot 2.80—8.20, Plötzen 1.80—2.50. andere kleinere 
Fischsorten 0.50—0.80, Tendenz fest. 

Oele und Fette. Wilna, 16. November. Leinöl 
im Waggonhandel über 10 to netto 2.15 zł, Firnis im 
Waggonhandel über 10 to netto 2.302,35 21 je 1 kx. 
Leinsaat bis zu 87% Prozent gereinigt 1,27 $ für 
Pud (16 kg) im Waggonhandel loko Oelmühle Wilna. 
Tendenz uneinheitlich, für Leitisamen schwächer. 

Metälle- und Metallwaren. Warschau. den 
16. November. Das Handelshaus Gepner. Grzybaw- 


Seinen Worten ist zu entnehmen, dass die Kar- 
Fehlen von 
polnischen Holzindustrie 
Die Standardisierung 
der Holzproduktion ist, nach Ansicht des Referenten, 
infolge der Verschiedenartigkeit des Materials in der 
polnischen Holzindustrie ebenfalls schwer zu verwirk- 


Die 
Eine 
als 
Weissholz vollkommen vernachlässigt, für Rotholz da- 
Das sich mehrende An- 
gebot von Rotholz aus Polen steht natürlich in eng- 
stem Zusammenhang mit dem bereits gemeldeten 


Im Gegensatz zum Schnittholzmarkt verspricht das 
Entwicklung. Die eng- 
nunmehr endgültig von 
der Holzsleeper überzeugt zu sein, nach- 
Mung der Stahlschwellen bei elektrischen 
Signaleinrichtungen unbefriedigend ausgefallen ist und 
die baltischen Schwellen sich als besonders geeignet 
Es ist bekannt geworden, dass zwi- 
schen den Danziger Sleeperfirmen Schöneberg und 
Schalit einerseits und dem polnischen Forstdeparte- 
ment andererseits ein Abschluss auf ca. 400 000 Sleeper 
aus verschiedenen Direktionen zustande gekommen ist. 
Dieser Geschäftsabschluss dürfte zweifellos belebend 
Die Lage 
immer noch sehr un- 
sicher, obwohl Gerüchte umgehen, dass die polnische 
Eisenbahndirektion ihr ausgeschriebenes Quantum er- 
Eiche tritt allmählich bei Verhand- 
lungen über nächstjährige Verkäufe in den Vorder- 
Dabei hat sich herausgestellt. dass die vor- 
jährigen Spitzenpreise nur für allerbeste Ware zu er- 
Der vorjährige Rest an Rund- 
eiche wird zu herabgesetzten Preisen zum Verkauf 


An- 
fang nächsten Jahres wird die durch das Postmini- 
sterium erbaute radiotelegraphische Station in Radom 
Wie die polnische Presse 
meldet, wird die neue Station eine Leistungsfähigkeit 
die Reichweite ‚werde sich 
Nordafrika und Westasien er- 


Amtl. 


Speisekartoffeln ohne Geschäft, die auf den 
Markt kommende Gerste entspricht meistens nicht 


ska 27, not 
10.50, Hüt 


Sh Pfandbr 
6% Obligat, 
6% Oblig. d 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyt, 


P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr: Rolnik. 
Centr, Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 


Der Złoty 
43.50, New 
64.10, Wien 


Freitag war 
erfuhr. Das 


veränderter 


5% Doll 
85% Staatl Kon 


Kupferblech 4.80—5.50, Messingblech 4—4.80. 


(Schlusskurse) Posener Börse, 


Notierungen in —— 
Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Do) 
Agrarbk. 
7% Wohn- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. 


8% Dollarbriefe der Posener Landschaft 105 D) 


Berop ar. 
P. Bk. Handl. 


Gródek Elekt. 


Tendenz: ruhig. 
Nachfrage. B.— Angébot=-+ Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 16. November. 
ge Unterschied der heutigen Börse gegen 


zum Wochende, einen weiteren erheblichen Rückgang 
stark, da die Eigner in anbetracht immer noch un- 


grösste Teil der Märkte blieb daher ohne 


rämien-Anleihe- II. Serie (6 Doll.) 


6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 
10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 
5% Elsenb.-Konvert.-Anleihe (100 zt.) 
40% Prämien - Investierun 
7% Stabilisierungsanleihe 


— — ſ— — — — r ·˙rLR 


N 
D tsch amerikanische Automobil- 


iert für 1 kg in Zloty: Bankazinn in Blocks Danziger Börse. 


tenblei 1.25, Zink 1.35. Antimon 2.10, ; 
.70,| Danzig, 16. November. Warschau 57.43-57.57, 
Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.70 der ict 57.46-57.60, London 28.00 4.28.0136 


Berlin 122.527—122.833. ; 
Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.9% 
Zloty. New York 5.1270, Dollar gegen Zloty 8.90 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. November. Die 
neue Woche eröffnete in wenig ermutigender Haltung. 
Schon vormittags hatte man eher schwächere Kurse 
taxiert, doch brachte die Börseneröffnung dann er- 
heblich grössere Kursrückgänge, die bei den schwere- 
ren Werten bis zu 7 Prozent betrugen. Neben dem 
schon lange erwarteten Zahlungsverbot der Havag 
waren die Geschäftslosigkeit und vor allem das Er- 
gebnis der gestrigen Kommunalwahlen verstimmende 


Fest verzinsliche Werte, 


der staatl, (100 G. -A. 


der t Posen (100 G.-zl)v. 
Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 


Š 
& 


40). Konvertierungspfand. d. P. Ldseh. ( — [Momente. Die starke Zunahme der radikalen Par- 
Notierungen je Stüek: teien rechts und links beunruhigte, da in Zukunft 
60% Rogg. Br. der Posner en 2200B | ein gedeihliches Zusammenarbeiten noch schwieriger 
50% Posener Vorkr.-Prov.-Ob Gs Mi} — [sein werde, als es schon war. Auffallenderweise 
3½%% Posener Vorkr.-Prov.-O 8 Mk.) — kam an einigen Märkten besonders viel Ware heraus, 
lo Posener Vorkz.-Prov,-Obligät. Mk.) vas man wieder mit Auslandsverkäufen in Zusammen- 
En 12. 64.006 hang bringen zu müssen glaubte. So lagen Reichs- 
re eee G — 4s Prozent, Tietz minus 6 Prozent. Polyphon minus 
aola Hypothekenbriefe — Sa geent iTetz minus 6 Prozent, Polyphon minus 
6% Prozent, Deutsch-Linoleum minus 6% Prozent, 

Tendenz: ruhig. Schubert und Salzer minus 7% Prozent, Siemens 
Industrieaktien, minus 7% Proz. und Chade-Aktien minus 14% Mark. 


Bei letzteren sollen die Abgaben einerseits mit Exe- 
kutionen, andererseits mit schwach veranlagten 
Schweizer Börsen zusammenhängen. Die Steigerung 
der Svenska um 4 Mark zu Anfang der Börse dürite 
auf eine Zufallsorder zurückzuführen sein. Jedenfalls 
gingen diese 4 Mark fast sofort wieder verloren, und 
es trat im Verlauf der Börse noch ein weiterer Ver- 
lust von 4 Mark ein. Ueberhaupt war es nach den 
ersen Kursen zwar ruhig, aber überwiegend weiter 
schwächer, Angeblich kam in den anfangs bereits 
genannten Werten immer noch Auslandsmaterial 
heraus. 
ausweis per 15. November bekannt, der eine Ver- 
ringerung der gesamten Kapitalsanlage um rund 200 
Millionen: brachte. In demselben Ausmasse sind auch 
Noten in die Kasse der Bank zurückgeflossen. Die 
Bestände an Gold und Devisen haben sich um ca. 
7 Millionen erhöht, so dass sich die Deckung auf 51.4, 
bzw. 59.9 Prozent bessern konnte. Finen Einfluss 
auf die Tendenz hatte dieser Ausweis aber kaum. 
Anleihen abbröckelnd, Ausländer überwiegend etwas 
fester. Am Pfandbriefmarkt war heute bei sehr 
ruhigem Geschäft eine Regelmässigkeit in der Kurs- 
bildung nicht festzustellen. Liquidationspfandbriefe 
und Anteile waren überwiegend etwas fester, Stadt- 
anleihen gaben dagegen leicht nach. Devisenmarkt 
ruhig, Spanien unsicher und zur Schwäche neigend, 
auch der Yen war etwas leichter. Der Geldmarkt 
war heute wenig verändert. Tagesgeld mit 7—93% 
Prozent immer noch gefragt. Monatsgeld 8-10 Pror 
zent, Warenwechsel ca. 7% Prozent. 


fangskursa) Terminpapiere. 


3 
re 
111 11 
iii 


innen 


am 16. November, Zürich 57.80, London 
York 11.25, Budapest (Noten) 68.90 bis 
79.55— 79.83. 


derjenige, dass das Geschäft, wie üblich 


herauskommende Material war nicht sehr 


Der 
msatz 


Kurse in der Reserve verhärrten. 


und Notiz. Die Gesamttendenz ist immer noch | pt. R.-Bahn . Goldschmidt 65.00 
schwach. Nur Bank Polski und Bank Zwiazku blie- | L. G. f. Verkehr Hbg. Elk.-Wk. | 129,50 | 130.50 
ben behauptet. Von Zementaktien ist Firley tm | Hamb. Amer. Harpen. Bgw. 130.50 | 133,00 
weitere 2 zi gefallen. Auch Warschauer Kohlengesell- In Hoesch . . | 117.00 ** 
schaft ermässigte sich um einen Zloty. Am Metall- Nordd. eyd Das — ` 230 
markt blieben Modrzejöw und Ostrowieckle behaup- B nn 2 
tet, Lilpop und Starachowieckie büssten 25 Oroschen | Barmer Bank ElöcknerwW. . 96.75 
ein. An allen anderen Märkten wurden keine Ge- | Berl.His.-Ges. Köln - Neuess. | 114.25 | 117.50 
hato  festverzinstiche Werte ist die Ten- | Darmst Bank Mannesmann" | 86.62 | S&06 
m Mar r festverzin — . 
denz immer noch uneinheitlich. Die Dolaröwka er- . Bergb. 1222 108,50 
freut sich weiterhin reger Nachfrage und liegt Wieder | Dresdner Bk. Nat AUSB. à = 
25 Groschen höher, während die 4prozentige Inve- | Mtdtsch.K. Bl. Oschl. Eis. Bd. 7028 — 
stierungsanleihe ebensoviel einbüsste. Nur die 6pro- | Schulth. Patz. Oschl. Koksw | 97.00 | 97.75 
zentige Dollaranleihe lag % Prozent niedriger, alle A. K Go. Orenst. u. Kop. 74.50 
anderen Anleihen blieben unverändert. Auch Obli- — e 76441 
gationen und Pfandbriefe der Staatsbanken gut be 1 * er 
hauptet. Private Pfandbriefe nur selten gefragt. No- eg EE] 192 
tierungen und Tendenz uneinheitlich und eher] Chari, Wasser 103.12 
schwächer. j Conti Càoutch. cz 
Am Devisenmarkt haben die ee Re Daimler-Benz 74.50 
men, die uneinheitliche Tendenz neigt j h weiter- Dessauer Gas 322.00 
hin zur Schwäche, da der grösste Teil der Devisen | Di.Erdöl-Ges, ! ! 
kleinere Rückgänge erfuhr. Der Dollar wurde wie- 8 4 ee a Pr 
der % Groschen niedriger bewertet. Nur Devise A i 875 Tietz. Leoni 18700 — 
Prag gewann % Groschen. Mit Ausnahme der un- El. Licht u. Kr e 2 
veränderten Devisen Zürich, Wien, Rom und New | Essen. Steink Ver.Glanzstoff | — * 
Vork verlor der Rest im Ausmasse von 1 Gr. | 8. Farben Ver.Stahlw. . | 104.00 | 106.25 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.90%, Gold- | Felten u.Guili. meurs mA Ji 208.50 
rubel 4.65%, Czerwoniec 1.58/ Dollar, 100 Dollar im n Zu - {19225 1194.08 
Kabelverkehr zwischen Banken 891.75. Ges. 1. el; ‚ 50 
Amtlich 3 . ee y 6, da 11. 116 11. 
Bukarest 5.32%, Oslo å elsingfor. I 5 
Madrid 125.70, Kopenhagen 238.92, Riga IT, Stock- | Abilds. “Sehul -60000 . ee] goie] 2 
keja el 2 173.89, Berlin 213.24, Montreal ablba-Schuld ohne Auslöbungstecht, + > 8.60 3.50 
Fest verzinsliche Werte. 
— Industrieaktien. 


vort.-Anleihe (100 — 
) 


Lorenz > s - 
Motor. Deutz. 
Nordd, Wolle. 
Pöge, tre W. 
NMedel 
Sacusenwerke 


Aschallenbrg. 
Bembe: >> 


Berger, e 
Dt. Kabelwk. : 


-Anleihe (1006.-21) 


Ot Wolle 
Industrieaktien. De Eisen, Be 0 
16.11.| 15. 11. Benne í Seh Bu 
89 . 
Bank polski |12020| 17025 | W Horam aE Schub, & Balz. 
ank Dyskont. | = — Š 8 
Bk. Haudl. . W. ak Polska Nai a tollb, Zink. 
Bk. Zachodn! — 75.00 | Nobel-Stan 
Bk. Z w. Sp.Z 78.30 78.50 į Cögielski 
Grodzisk 12 4 ep 15 Tendenz schwächer. 
0 Re CAA EMONG Amtliche Devisenkurse. 
Strem er a Orthwein k D 
Elektr. Däbr. 24 E Ostrowieckle 18.11. | 18:11. J 16.11. | 16.23 
Elektryeznose — — Paro ort Geld | Briel Geld Brief 
P. Tow. Elek. | — — Poclsu Buenes Alre——— 1.724 | 1.728 1725 | 1.729 
Starachowice | 23.001] 23.25 į Roha Bukarest — =— = — — = — = 2497 2.301 
Brown Bover; | == iin Rudzki Cañada -- 4.026 | 4.104 | 4096] 4.10% 
Kabel = 4 Stapotków Japan = => =- 2.038 | 2.042 2.048 | 2052 
Sila i Šwiatlo | == — Ursus Konstantinopel — — — — — — 1.977 | 1.989 
Chodorov — = Zieleniewski London — ~ — — — — | 20374 | 20.414 | 20.378 | 20,418 
Czersk — wh Zawıerelo New Vork 4.1780 4.1820 | 4.1780 | 4.1860 
Osgstocice — — Borkowski Rio de Janeiro — — — — | 0480] 0492 0.494 | 0.496 
Goslawice — — Br. Jabikow Uruguay — = — — = = 4.046 | 4.054 | 4.046 4.054 
Michalow = = 4 — Amsterdam — — — — — | 188.50 | 168.84 | 168.50 | 168,84 
Ostrowite — — aberb Athen — — 5.425 | 5.435 
W. T. F. Cusmn | — 30.06 | Herbata Brüssel — — — <= — — 58.415 | 58.535 58.42 | 338.54 
Firley 11 000 43.00 pirytus Danzig — = = =~ —— = — 81,46 | 81.62 
y = — 00 a Heisingiors — — — — — — > 10,50 | 10,52 
ysoka > — owsk: Itallen — — =- 24.86 | 21.90 | 21.86 | 21.90 
Drzewo — = Mirków Jugoslavin = — — — — — — 7.392] 7:407 
5 Kopenhagen — —— [111193 | 112.16 | 111,86 | 112.18 
Lissabon — — — — — — — — 18.78 | 18.82 
Tendenz: fallend. — 52 ————— —— Wa yada ninj n eae 
f aris = — = — — 16.445 ö 16.45 164 
[N Amtliche Devisenkurse; a edp 12.378 | 12.398 
16.11 16.4 Schwe 81.03) 81.18 ] 81.005 | 81,165 
Geld Brief Solla — — = — m — — — 3.014 | ‚3.020 
Spanien — — — — « | 5847| 58.59 | 58.48] 58.61 
— ———— 350.83 360.63 Stockholm — — — | 11226 | 11248 | 11225 | 11247 
— — —— — 2 stalin — — — — — — — — — 111.86 112, 
124.41 | 12508 Budapest = = = — = — — 73.015 | 73.155 
Helsingfors = = = = =| = — Kairo — — — . —-— — — 24.895 | 20.835 
London — = - — 43, 470 len — — 58,735 | 58.855 
New York — = —— = — 38775 | 8.9175 Reykjawik 100 Kronen — | 9220| 92.38 | 9249| 92.37 
-= 35,21 Riga m e = 80.58 | 80.74 
— nn 26 un 
Füsse R “ Ostdevisen. Berlin, 16. November. Warschau 
Sioekholm . is daj die 4 46.775—46.975, Kattowitz 46.775—46.975, Posen 46.775 


Tend 


t Vens: bunden +rrachnens 


bis 46.975, Kowno 41.76-41.94. Noten: 
Polennoten 46.725—47.125, Lit 41.48-41.82. 


Grosse 


— — —jää. ——— äö—k —U— — 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. k 


enz: schwächer, 


Im Verlauf der Börse wurde der Reichsbank- - 


=» Pojener Tageblatt « Bi 
Kirchliche Rahridten für die Evangelischen Poſens. z 7 - TET TA 


Obornik. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 10 Uhr. 
Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 
Murowana⸗Goslin. Mittwoch (Buß⸗ u. Bettag), 
3 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte u. hl. Abendmahl. 
Obornik. Sonntag (Totenfeſt), 10 Uhr: Gottes- 
dienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 
Murowana⸗Goslin. Sonntag (Totenſeſt), 3 Uhr: 
Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 


Pudewitz, 17. November. Feuer vernichtete 
in der Nacht zum Dienstag die Scheune des Land⸗ 
wirts Przybilſti in Wierzyce bei Pudewitz. 
Die ganze noch ungedroſchene Ernte, Maſchinen, 
Heu und Stroh wurden ein Raub der Flammen. 
P. iſt nur ſehr niedrig verſichert. s ſcheint 
Brandſtiftung vorzuliegen. 


—AKAÄ— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. : 
* Adelnau, 17. November. Das Feſt der 
Goldenen a er im engſten 
Familienkreiſe das 
paar aus Unter⸗Vo j 
des Subelpaares erfolgte in der a iſchen 
Kirche in Raſchkow durch Paſtor R u g -Oft 


Fan mittag in der Rinkauerſtraße die Ehe⸗ 8 5 8 e 2 E i 
si Dle grau, denad age a fon 255 Senna e bee gen des bokttgen Onoto Wi k- 
j bi i =| Jur Erinnerung an die 89 Gefallenen des Marktes Berchtesgaden ha man über den Laubengänger t i bplaßes | 2 chen 

e e eLa 3 schaffte nie in je un Kunſemaler Josey Hengge Fresko⸗Gemälde „Heimat und Krieg“ anbringen laſſen, wobei man dem in berbayern allgemein d 


Städtiſche Krankenhaus, von wo fie nach Anle⸗] Brauch der Häuſerbemalung gefolgt ift. Die feierliche Enthüllung dieſer Freſken wird am kommenden Sonntag vorgenommen. i 
en dieß. Verbänden ihr Mann nach Haufe haf 1 ———— ——  —— 
ği- — N 7 2 2 . 2 n é N 
* Jablone, 16. November. Wie verlautet, foll | buch und Katechismus, den Hörern ans Herz nicht über ihren Willen verfügen kann. Dieſe ergebnis auf 6:6 aus, jo daß dem Tr er 
ö i ſti ei tſcheidende Bedeutung rt 
bedeutend erhöht werden; und zwar fol umfaſſende Arbeit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins weis Der Staatsanwalt forderte Beſtrafung. Der sniewſti eine en an 
letzt jeder erſte W a als Wachhunb auf der Per Keen er beſonders von der letzten Geſamt⸗ Verteidiger wies auf das Gutachten der Sach⸗ Dieſer Begegnung aber e 7 
Wirtſchaft bisher ſteuerfrei war, 20 Zloty Steuer tagung in Breslau erzählte. verſtändigen hin und forderte Freiſprechung, da tionen. Im mise n 2.00 sh 
zojten, für jeden zweiten Hund foll die Steuer | pz. Tremeſſen, 17. Nodenber Nachdem Pfar⸗ die Angeklagte für ihre Tat nicht verantwortlich Müller . 3 A 
wohl 30 Zloty betragen. Diele 2 nahme bzw. rer Schwerdtfeger das Amt des Vereins⸗ zu machen iſt. Das vom Gericht zgefällte Urteil richter Kolaſinſti p hen al 
Steuererhöhung wird von vielen kleinen Land⸗ eiſtlichen im Evangeliſchen e prach die Angeklagte frei. Der Staats» Stand gegen gang un ee A leden, 
wirten, Stellenbeſitzern und Häuslern, die mang- | übernommen hat und nach Poſen 109 Siaa anwalt legte jedoch hiergegen Berufung ein. letzte ug - w 2 4 ve 
mal nur einige Morgen Land haben, und auch | ift, ift Pfarrer Weinert aus Klein reidorf % Warſchau, 17. November. Das Warſchauer nach den geltenden den. obe eine Sa 
von ländlichen Arbeitern, die in einem be on⸗fauf diefe Pfarrſtelle berufen worden. Appellati ericht verhandelte dieſer Tage gegen Punktſieg zugeſprochen werden, wob 8 ta 
— Beine zur Aniete wohnen als ſehr hart Ses Ei 533 heut 99 EB 1 70 vabre alte Stefanie Jan ta k, die der|toile gegenüber den Güjten nicht in j 
empfunden, da viele von ihnen ihren liebgewors| „ Mronte, 16. ovember. In der Na jum N ters angeklagt war. i n. 
denen Wächter wegen ſolcher hohen Steuer abs Freitag ift in dem Schnitt Parengeſchäft e en N ra Garbarnia Meiſter von 7 varit 
ſchaffen werden mien. Beſonders auch die eins | Jan Rata jczak Feuer ausgebrochen, das Das junge Mädchen wollte einen gewiſſen Kazi⸗ Der geſtrige Sonntag hat endgü ia“ 24 
am wohnenden Landwirte, die in den Haulän⸗ zwar bald gelung wurde, gleichwohl haben die 


7 27 8 ing 
im Kreiſe Wollſtein die Hundeſteu er legte und Pfarrer Hein den Blick für die welt⸗ Angaben wurden von Dr. Swinarſti beſtätigt. ſchen Korduan und dem Hermanek⸗Bezw 


* 
1 
a 


— 


h: z 1 i Garbarn! 
i in Pier ) 3 i t heiraten, der aber als Mitgift einen entſchieden, daß die Krakauer „ ren dug, 
reien ujw. wohnen, find wenig Bierüber er.] Waren ſtark gelitten. Der Schaden wird mit Teik des“ a. Unwejens verlangte, das der Benjamin der Siga, ve po N 191% 
freut, da ihnen die Hunde immerhin och einigen 20 000 Zloty angegeben. Vater der Braut beſaß. Der alte Hat weigerte ähe Ari rn Poten ih. den tr N 
S e ee eee . eee e e AA E a ee ae apeo 
; ändi Aus Kongreßpolen und Galizien. Schwiegerſohn zu teilen. Eines Tages kurz na „Vit | teht au i 
Physi reia r nn an a; 1 „Warſchau, mj er Die Warſchauer dem Mittageſſen wurde dem alten Janiak übel, „Warta“ ein. An dritter Stelle ſteh 7 


2 “ ei 
1 i Niemand nahm lich „Wiſta“, kann aber noch von, 
i 5 ber das er ſte und er ſtarb kurze Zeit darauf. Niem ) * 
7% ⁵ et a T 5 
nend aus Aerger hierüber feine Frau und Es handelt ſich um ein großes Auto, 8 ie 5 ae seso oa e tee . 
ein Beſitztum verlaſſen und iſt ver⸗ vier Warſchauer Vorſtädte Wola, na . 15 toz ie Ye ehe I ſteht noch nicht eit Fried 80 | 
en ~ Das Feſt der Goldenen Hoch- chuw und Czerniakuw bedienen * 2 * hatte. Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein, rect“ und „Ruh“ in Frage. — 
eit begeht heut der Maurermeiſter Karl ges- rende Poſtamt wird alltägli Mu 1 „ge FFV g cin . s: fo 
brista aa Titem Mofa, geboiini ei ee AS itt d ächli t, d iat an einer Arſenikver⸗ Pogon in Krakau 2:2, Wiſla—Polon 4 
i f * 17. ember. Nachts erlitt der tatſächlich fejt, daß Jan 4 ee 
o Die evangelis rt Keen der praia giung ejtorben war. zum —— 8 5 en lanka in Lodz 8:0. 
(de Frauenhilfe feierte am Sonntag, dem e ie Lodz, Marceli Be zeas L À Pastores: Be Oi eig SK 1 — jedoch auf Uns Tabelle seigt eine intereflante peite pi 
e tier Rn i ing der S ter ihres Bräutigams Frau auch für die ung von z w 
85 iniſter Kwiatkowſti abzuhalten, einen ſtiftung der Schweſter ihr tigams, irh — 1 2 6 6 
e a e E a N 
i i i d T, aus dem „Hotel Europejſti i iga 
Nr eh. i 2 Auto, das in der Krakauer Vorſtadt mit einem 15 Jahren Zuchthaus verurteilt, die Dolak berg 6:2 


f 


Anlaki B AN 422 i ń I Beweiſen freigeſprochen. „ 
ä i i Laſtautomobil zuſammenſtieß. Barczynſki wurde dagegen aus Mangel an Bew geſp 

Sunamab ee Je Tine kung = — dem Auto geſchleudert und erlitt den Tod Die Verurteilte appellierte, doch bejtäti ug Wetlervorausſage fiit Dienstag, 19. Kuh 

25 Jahren in den Händen der ehemaligen l- auf der Stelle. e ri ee TE ni 8 r gie Das 

E en BA bie N paoa Aus Oſtdeutſchland. erwieſen war, nicht verurteilt van Ba der 3 1451, Bei A at nebi 

Mädchenarbeit leitet. Zum Seftjonntag war der“ Neu⸗Bentſchen, 16. November. Daf Kühe Staatsanwalt der erſten Inſtanz gegen den Frei- morg ib 


i i rige 
+ : 1 7455 i legt hatte, über meiſt aufheiternd. Für das "eril 
z | mitunt ill Welt bringen, ijt in den ſpruch der Dolak keine Berufung eingeleg x : — be e a 
intendent Wehrhan, jetzt in e Annalen ik Landwirtſchaft don des öfteren] das Urteil aljo rechtskräftig geworden war. n: u} 2 e läge m et | 
tel gekommen und hielt die Predigt im Feſt⸗ verzeichnet. Aber zu den größten Seltenheiten r = nme turen wenig geändert, 
gottesdienft. In der Feier am Nachmittag war dürften . gehören. Auf dem Beſitz⸗ Briefkaften der Schriftleitung. 
an 


i i tum eines hiefigen wirts beglückte eine Kuh 4 2 en. y 
ben (ag gefüllt, Rue N ihn mit dre forn, ausgewachſenen Kälbern von | Sprechſtunden in a m AA e T Geſchäftliche Mitteln a 
Kirenältelen brachte Frl. Miede vom Lan⸗ 50, 51 und 61 Pfund. Während eins der Kälber e a ad tibt | ch auf § 29, 16 = Die Zeitungsvertretung in eines perito" gi 
desverband der Evangeliſchen Frauenhilſen den to ilp, erfreuen ſich die beiden anderen beſter Ge. Kaution, Die Auskunft ſtützt fiğ au nan ſſchen Sommerſriſche. Hunderte von ne Port 
drei feiernden Vereinen ihre Segensw ace dar ſundheit. der „pelniſchen Aufwertungsverordnung vom perreiſen im Bommer nach Dellowſton en 877 
und hielt einen kurzen Vortrag über das Wort 14. Mai 1924. 


8 r im ge 
; fie entweder in Hotels wohnen er n find 
„Dienet einander“. Der zweite Teil des Nach⸗ M. H. Um den Wert der 1000 deutſchen Reichs: | kampieren. Dieſe Sommerwohnungen on 
mittags wurde durch Ath Bilder aus — Aus dem Gerichtsſaal. mark aus dem Jahre 1919 feſtſtellen zu können, eine febr große . zerſtreut en 
Leben der Mutter nach Rudolf Schäfer nee + Inoweochew, 17. November. Vor dem hie⸗ müſſen wir Sie auch um Angabe des 1 iei bahnſtation und Poſt oft ſehr wei iſchler 
tet. Auch Bier wirkte der Chor mit verſchiedenen ſigen Gericht ſtanden dieſer Tage die hieſigen bitten, da z. B. im Januar 1,8 deutſche 85 folgedeſſen waren die Sommerft A ben 
enger Geſängen mit. ae Bakowſki und Kaczmarek, die im Dezember 7 deutſche Mark gleich einem Zkoty gen, während der Sommerferien a au 
d x Rüger er 7 Saif. k 2 ke M bei 2 P. g E. 10. Wir werden Ihre vier Fragen a ae e ee he e f 
er den pft der SaifonarbeitelWopnungen angeboten zu haben, ohne „E. 10. n unternehmun Wege 
ter aus Deut[hland begonnen. Weber die — 5 lich über ele ge Wedge 50 er von beantworten, ſobald Sie ſich durch Einſendung⸗ Rewer der alle wenig be uchte ae 
fe 


55 ä t- des Bezugsiheins als Abonnent des „Poſ. Tage» fi nnte, verfiel auf die Idee, 

N eine 00000 e e e 3 . br blattes“ N haben. i 5 810 3 9 Zeitungen ti org 
Kreiſen Adelnau, Krotoſchin, Kempen, Pleſchen, beide Angeklagte eine Gefängnisſtrafe von je M. S. in B. 1. Die 450 Mark haben einen Er ſchaffte ſich ein Auto an u tungen, 
Oſtrowo, Schildberg, Kaliſch Konin, Sieradz und wei Jahren. Das Gericht verurteilte Ba fom» Wert von 553,50 Zloty und find als gewöhnliche ſeden Tan die Abonnenten mit Ze Pets 
der nördlichen Hälfte des Kreiſes Wielun ſtam⸗ i ti md Monaten Gefängnis und ſprach Hypothek mit 15 Prozent, alfo auf 83,03 Zloty, ahrt allein nahm ihn jeden Tag apren zu al 
men. Zur beſſeren Bewältigung der Paßange⸗ Kaczmarek frei. Vom Staatsanwalt wurde aufzuwerten. An Zinſen find, fo lange keine |}, Anſpruch. Um fein Gebiete befahr eon 
legenheiten find auf dem hieſigen Bahnhof wei | jofort Berufung eingelegt. Einigung über eine höhere Zinszahlung gwilgen nen, mußte Newell ein Tempo von 21 efe 
Beamte vom Landratsamt ſtationiert worden. Thorn, 17. November. Ein intereſſan⸗Ihnen und dem Gläubiger reer iſt, die per⸗ ſtunden einſchlagen und konnte au 
Die Transporte müſſen bis zum 15. Dezember ter rozeß fand am Dienstag vor dem ver: Abredeten zu zahlen. 2. Der Artikel 11 des Mies über 250 Kilometer täglich zu 
dieſes Jahres die Grenze paſſieren. ſtärkten RER: der Strafabteilung des Bes terſchutzgeſetzes, in dem die wichtigen Gründe zur ſich herausgeſtellt hat, hat der Kal 

* Schildberg, 17. November. In Kotlowo zirksgerichts in Thorn jtatt. Auf der Anklagebank] Kündigung einer Wohnung aufgeführt find, er- tägliche Reife ganz gut überjtandett, En ol 
wurde in der Propftei eingebrochen; nahm die 23jährige Schmiedefrau Marja Cier⸗ | tennt eine gewöhnliche Beleidigung als Kündi⸗ Baumwurzeln und g 
50 Zloty und einige Golbfaßen eftohlen. urch ialfomwfta aus Thorn, wohnhaft Culmer gungsgrund nicht an. Es bleibt Ihnen weiter Weg erschwerten. Der von Bird? 5 67 0 satéh 
das Geräuſch erwacht, ging Propst Teodor Thau ee 168, Platz. & "hatte ihre drei nichts übrig, als eine Beleidigungsklage angit- | Ç pepr olet⸗Wagen hat nit grobe 541 
Blazelewſki in das Zimmer, wo er zwei Kinder im Alter von 1—4 Jahren zu Bett ges ſtrengen. i ; meter zurückgelegt, wobei er b bene 
Banditen antraf, von denen einer den Propſt bracht und unter dem Bett Feuer an⸗ J. S. 100. Sie find zur Löſung der vier Kar- 3 an einige Hundert 
ins . ſchlug. 


fi 8 7 gher f 
eſi Beide en unerkannt. elegt. Dann verließ fie die Wohnung, ver⸗ ten auch weiterhin verpflichtet. olgt. Vor kurzem hat ein Zeitung einer oih 
pz. 1 1 fe mar, En re (steh ie Tür_ und 71 te 7 en DAS | momentanen lic 1 85 erra, $ it Sie futen oobi 10 
Guſtav⸗Adol fe r den Kirchen ⸗ Mittageſſen. Durch die Rauchentwicklung wur- > ichen Fahrten begleitet. Sie JUNE, .mob 
oeiy Liſſa fand am Sonntag, 10. November, den die Machern 9 1 den Brand aufmerkſam Sport und Spiel. loſe Seen, die fur gewöhnlich, wunde 77 
dem Geburtstage Martin Luthers, in Schmiegel und erbrachen gewaltſam die Tür. Die Kinder, Teutonia Warta 6:8. gan unzugänglic find, dafür i göniten, 2 1 
tatt. Im liturgiſch * ausgeſtalteten Gottes⸗ die chon dem gee nahe waren, konnten noch t 10 usblicke bieten, die in dieſem 15 Beri wie c 
bien predigte Pfarrer ein, der dale. durch ärztliche Hilfe gerettet werden. Die Täte-| Den Boxkampf egen die ohne Jonſchler und der Welt jo Male find, E Gegend 5 
des Poſener Hauptvereins der ae ‚Stif rin, die nach der Tat an der Weichſel umherirrte Eckardt antretende Berliner „Teutonia“ gewannen war von der Naturſchön vit Wagen ge 


j i f eog $ 7 a 
;, Am Nachmittag um 4 Uhr verjammelte | und fih ertränken wollte, konnte erſt am folgen: die vollzähligen Poſener nicht unverdient. Die yon der Leiftungsfähigteit des Wagen 
A bie Gufian-AhotfeBemeinde zu einer eft- den 125 ergriffen werden. Zur Verhandlung |Gäjte hatten ihre beiten Kräfte in Steger ein einziges Mal berſagte, in gleich 


i i i ie tat: „ 
eier, in der Superintendent D. Smend aus waren die Nachbarn als Zeugen und die Aerzte mann und Konfehth n, bie technisch wie zückt a6 
iſſa be der Reformation, Bibel, Geſang⸗ Dr. St üſti und Dr. Swinarſki als tiſch einſach hervorragend waren. „Warta“ ent: 1 
eee e. Sathderſtenbige — —.— Nachdem bie Ange- ſchied das Geſamttreſſen für ſich durch die gute ärung 


f : fi Darmi r 

d t die Tat Form der drei Meiſter, von denen Majchrzy eki] Bei verdorbenem Magen, chmerz, 

x. 25 ehe 255 £ ee 1 5 af bei der Blenders glänzte. Kokocinfti hatte Aufgewicht, lem Mundgeſchmack, Stirntopf] Buch 
Verhandlung an vieles "nicht mehr erinnern und verlor aber trotzdem gegen Rhode klar na Stuhlverhaltung, Erbrechen Fran Jo 

auch nicht angeben, aus welchem Grunde fie ihre | Punkten. Den ſchönſten Kampf des Ta- ſchon ein Glas natürliches „ ehm 


. A > A gen Geb 
í i öt Mte. Nach der Vernehmung der ges lieferten ſich dann Stegemann und Stepniak. waſſer ſicher, ſchnell und an der 
Rum Schutz,‘ a 1 Be Aerfte I era wiy Dr. | Forlańjti hatte gegen Papjtein, der für Jonſchler 8 bezeugen, dab, fia durch E 
REN. Ay ne hat nach zweimaliger Unterſuchung einſprang, verhältnismäßig leichte Arbeit, wäh: Tran ſef⸗Waſſers für dauungs 
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte zeitweilig an rend ſich Stroinſti gegen Konietzuy recht tapfer Trinken überlabenen Ver i 


x Li 
Melancholie leidet und in dieſem Zuitand | wehrte. Arſti und Maſchrzycki glichen das Kampf⸗ wahre Wohltat erweiſt. Zu ver 


N len bis zum Beweis des Gegenteils 
Herr Snowden als Schatz⸗ 
nſicht verleugnen wird, 
ſo treffenden Worten vor 
en bekannt hat. 


gelung Bucharins. 


acnung der übrigen Rechts- 
gerichteten. 


(R.) Ueber die vom 
des dovember abgehaltene Plenarverſamm⸗ 

entralkomitees der Kommun 
„ Dowjetunion wurde heute ein 
in dem es heißt: 
mitees hat u. a. die Frage der 

Im Hinblick darauf, 
e, Buharin, Ry: 
ren Fehlern bisher 


ter dieſer Grupp 


aus dem politi 
82 1 der 
i en übrigen wird die 
erteilt, daß im Falle En 
erſeits, den Kampf 
ſchlüſſe der Partei 
dumt gegen fie entſp 
x — 1 

rere andere Rechtsgerichtete teilten 
mit der Rechten mit. Das Plenum 
nächſten Parteitag im Mai 1930 


geliſcher Führer +. 


Herzſchlag im Alter 
e Vizepräſident des 
s der evangeliſchen 


rechende organis 


lich verſchied am 
ten der weltlich 
en Oberkirchenrate 
preußiſcher Unio i . 
chenleitung als ihr dienſt⸗ 
x it drei Jahrzehnten an und 
tejer langen Zeitſpanne große Ver⸗ 
in einem entſcheidenden 
erworben. Seine Tätig⸗ 
ſozialen Ausſchuſſes im 
wie vormals im deutſchen evange⸗ 
und als Mitglied des 
; Innere Miſſion bewies, 
ihn die dringenden Fragen und For⸗ 
der ge . 1 
and auf dem Südweſt⸗ 
R Stahnsdorf ſtatt. Ereb, 
che Vizepräſident des Evangeli⸗ 


cuf 55 k Duste 
Zerluſte an geijtigen 
in gebieten häufen 5 


Thredender We 
r in der Politi 
rchlichen Arbeit, wie die unge 
nd ſeeliſche An 
ne heimliche Au 


t, dann mitunter jäh zum Zus politik, fo führte er aus, fei die große Partei⸗ 
uch führt.“ zerriſſenheit zu beklagen. Das werde nicht eher 
—— AAA S P 


Die lekten Telegramme. 


und in der kultu⸗ 
ure am Donnerstag abend der Vorſitzende der Deut⸗ 


zehrung der Kräfte 


Nerenzen in der Fraktion 


(R.) Zur Kriſe inner⸗ 
ion Marin bemerkt 
Marin nur noch eine winzige 
r Fraktion habe, habe man ge⸗ 
de vorläufig den Vorſitz abgeben. 
weigere ſich und klammere 
t, und er jume alle Schwierigkeiten 
en, daß er die Fraktion nicht 
e. Die Lage verſchlimmere ſich von 
„Nachdem bereits zwei Abgeordnete 
ausgetreten ſeien, hatten zehn 
emiſſionsſchreiben aufgeſetzt und 
dächten daran, eine neue 
die Diktatur Marin 
ſplitterung und dem 


Aal Ortiz Rubio mexikaniſcher 


Blutige Wahlen. 


) 
Ortiz Rubio m 
en gewählt worden. 
bei den Wahlen zu ſchweren Zu⸗ 
ern in io A und 
a a ab es 
nd fünfzig Verwundete. 934% 
ehrere Perſonen getötet und 
Aus Vera Cruz werden vier ſich 
Bold Verwundete gemeldet. 
Dede war den ganzen Tag über 
un 


aginot über feine Reiſe 
10 an die Oſtgrenze. 


( 

rtreter des „Figaro“ 
ſpektionsreiſe an der Oſt⸗ 
e Geſte war notwen⸗ 
die mir über die Gre 
egt worden find, ſtel⸗ 


worden ſſt. Ei 
ich un zu ſchaffen, bot 
an Ort und Stelle begebe. Das 

Das Weſentliche ift, daß Frant- 
. Möglicherweiſe werde ich einen 
dem Parlament auszufechten 
N wird mit ſeinem Patriotis⸗ 
d 1 bedeutenden Kredite verwei⸗ Frau dieſe im Kehler Hafengelände in den Rhein 
Auf jeden geworfen. Domarek unterhielt ein Liebesverhält⸗ 

dem er Wej Gy 


— im Rahmen meiner nis mit einem 18jährigen Mädchen, 


den Kapver 
ſtrecke, die die Lufthanſa im 


Kampf um gtaden-Bandrowſti. 


Poſen, 16. November. Wie dem „Kurjer Pozn.“ 
aus Thorn gemeldet wird, ſollen ſich während 
des Vortrages Kaden⸗Bandrowſkis in 
Thorn, der auch ſchon in Bromberg geſprochen 
hat, gate un Anhänge zwiſchen ational⸗ 
demokraten und Anhängern der Sanierung er⸗ 
eignet haben. Einer der Zuhörer habe einem 
anweſenden Ne zugerufen: „Fort mit 
dem Geiſtlichen!“, und andere hätten dieſen 
Zuruf aufgenommen. Ferner follen Res 
dakteure des „Slowo Pomorſkie“ verprügelt 
worden ſein. Der Vortrag habe eigentlich nur 
deshalb ſein Ende glücklich erreichen können, weil 
im Stadttheater, in dem der Vortrag ge⸗ 
halten wurde, beizeiten ſtarke olizei⸗ 
mannſchaften aufgeboten worden waren. 


Nach Moskau abgereiſt. 


Warſchau, 17. November. Der polniſche 
Geſandte in Moskau, Dr. Patet, der fih 


Prälat Kaas warnt. 
Saarbrücken, 15. November. 
In einer . ſprach 


pne Zentrumspartei, Prälat Kaas, über die 
utſche 


Innen⸗ und Außenpolitik. In der Fate 3 


Stürme auf dem Ozean. 


Neuyork, 18. November. (R.) Auf dem Mt- 
3 Ozean herrſchen ſchwere Stürme. Star⸗ 
ker Nebel im Neuyorker Hafen verurſachte 
. e ee bis zu zwei Tagen. n 
vielen Fällen kam es zu Zuſammenſtößen, die 
jedoch leine Verluſte an Menſchen nach ſich zogen. 


Proteittundgebungen- 

Sofia, 18. November. (R.) In Sofia fin: 
den heute Proteſtkundgebungen ſtatt 
gegen die Reparationsforderungen. Iwiſchen 11 
und 12 Uhr bleiben ſämtliche Geſchäfte in der 
Stadt geſchloſſen. In den Fabriken ſoll die Ar⸗ 
beit ruhen und der Straßenbahn⸗ und Automo⸗ 
bilverkehr wird 15 Minuten lang eingeſtellt wer⸗ 
den. leichzeitig werden mehrere Proteſtver⸗ 
ſammlungen gegen die Reparationsforderungen 
abgehalten werden. 


Das neue engliſche Luftſchiff. 
London, 18. November. (R.) Das Luftſchiff 
„R. 101“ ſtieg geſtern zu einem 24⸗Stundenflug 
auf. Das ijt zugleich der erſte Nachtflug 
des neuen engliſchen Luftſchiffes. Die Fahrt 
ging über Schottland und Nordirland. 


Auslieferung Beſſedowſkis? 
Paris, 18. November. (R.) Die Unterredung, 
die Miniſterpräſident Tardieu geſtern mit dem 
Sowjetbotſchafter Dowgalewſki hatte, bezog 
v$ dem „Echo de Paris“ auf den Fall des 
ehemaligen Botſchaſterrats Be us dowſtki der 
— sas Sowjetbotſchaft, deſſen Auslieferung die 
: age Regierung zu beantragen beabſichtigen 
0 


Beſuch Tardieus bei Poincaré. 


Paris, 18. November. (R.) Minifterpräfident 
Tardieu ſtattete geſtern vormittag Poincaré, 
mit dem er fih über die politiſche Lage unters 
hielt, einen Beſuch ab. Poincaré dürfte am Mitt⸗ 
woch, wie das „Echo de Paris“ berichtet, zum 
fallen Mal nach jeiner Operation das Bett ver- 


laſſen. 
Todesurteil. 


Offenburg, 16. November. (R.) Das hieſige welter 
Schwurgericht verurteilte den 24jährigen Chauf⸗ weder Ehre noch 
ſeur Emil Domarel wegen Mordes an feiner folgende Stelle iſt 


* Daags Ehefrau zum Tode. Er hatte am 
30. Juni auf einer Motorradtour mit feiner 


verſprochen hatte. 


Ein neuer deutſcher Azorenflug. 

K den nächſten Tagen wird von Travemünde aus ein Rohrbach⸗Romar⸗Flug 
ufthanſa gu einem neuen Azorenflug ſtarten. Bei günjtiger 

iſchen Inſeln e werden. Er dient zur 


eug der Deutſchen 

der Flug bis zu 
rkundung einer neuen Luftverkehrs⸗ 
ommenden Jahre zur Beförderung von Poſt nach Südamerika ein⸗ 
richten will. — Das Bild zeigt das Rohrbach⸗Romar⸗Flugzeug. 


Aus der Republik Polen. 


mehrere Wochen in Warſchau aufhielt, iſt am 
Sonnabend nach Moskau abgereiſt. 


Strenge Maßnahmen 
an der Krakauer Univerfität. 


Krakau, 16. November. 
mittag fand eine Sitzung des Senats der Ja⸗ 
gielloniſchen Univerſität ſtatt, auf der 
nfälle an der Univerſität er: 
er Senat faßte folgenden Be⸗ 
chluß: „Der Rektor der Univerſität wird ermäch⸗ 
ſität zu ſchließen, falls ſich die 
ontag ab werden 


(Pat.) Heute nach⸗ 


die letzten Zwiſ 
örtert wurden. 


tigt, die Univer 
Unruhen wiederholen. Von 
Univerſitätsbeamte am Eingang zur Univerſität 
Studentenausweiſe prüfen, damit 
das Eindringen fremder Elemente 
wird. Ein Diſziplinarausſchuß fol alle Beſchwer⸗ 
den, die in dieſer Angelegenheit an den Senat 
eingebracht werden, unterſuchen.“ 


e V igung, aber der Weg 
erſtändigung ſei 
trauens und der Zerſtörung. 
Kaas kam dann auf die Rückwirkungen zu ſpre⸗ 
chen, die hätten verwirklicht werden müſſen. 
Die Räumung der zweiten Zone ſei kein Ent⸗ 
men, ſondern ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
Was die Saar anlan 
Tag, an dem Deutſchland in 
en ſei, Genf aus dem Gaargebiet ausziehen 
n. völkerrechtlich 
radlinig, ſtaatsmänniſch weiſe ge⸗ 
europäiſch ſchöpferiſch ge⸗ 
Durch die Verzögerung der 
handlungen ſei ein tragbares Abkommen erſchwert 


worden. 

Als Führer der Zentrumspartei erkläre er, daß 
die Löſung der Saarfrage und die Ausſichten, die 
der Partner zu machen habe, entſcheidend 
für ihr „Ja“ oder „Nein“ zum Young-Plan. 

— . — 


Der Brief eines Selbjtmörders. 


Ein Dokument aus dem Jrak. 
London, 15. November. 
Reuter meldet aus Bagdad, daß der bei einem 
Mohammedaner ungewöhnliche 
des Miniſterpräſidenten des 
e Aufregung hervorgerufen hat. 
des Irak hat der 


e, ſo habe an dem 
en Völkerbund ein⸗ 


Nach Mitteilung der Regierun 
äſident ein „hiſtoriſches Dokument“ in 
ohn hinterlaſſen, in dem 
er die Umſtände auseinanderſetzt, die ihn zu ſei⸗ 
ner Tat veranlaßt haben. Der Brief, der in ara⸗ 
geſchrieben iſt, lautet wie folgt: 
ein lieber Sohn Ali! 

ch bitte Dich, mir zu vergeben. Ich habe kein 
es Intereſſe an einem Leben, in dem ich 


biſcher ie 


euter zufolge verſtümmelt an- 
ngländer ftim- 
men nicht zu. Ich bin ohne Hilfe, die Traf- 
leute ſind ſchwach. Sie halten mich für einen 
ü Qand, für einen Diener der 
gländer. — Welch ein Unglück! IJ —— — — 
tten von Beleidigungen und Schmähungen er⸗ T HHN 


Verräter an meinem 


E. 5 => Pofener Tageblatt | 


litten, als Lohn für meine Bemühungen, das 
Land glücklich zu machen, in dem meine Ahnen 
mit Ehre und Würde gelebt haben. 

Mein lieber Sohn, meine erſte Bitte an Dich 
iſt, Deinem jüngeren Bruder Güte zu zeigen, 
Deiner Mutter zu dienen und Deinem Lande er⸗ 
a zu fein. Mein zweites Erſuchen ift, daß 

u RENTE Feiſal, feinen Erben und Nach⸗ 
folgern, unbedingt die Treue bewahrſt. Bitte 
vergib mir, mein lieber Sohn Ali.“ 

euter berichtet, daß man den politiſchen 
BEE» der Tragödie mit einigem Un be⸗ 
agen e 
— — 


Deutſches Reich. 


400 Jahre der Confeſſio Auguſtana. 


Nächſtes Jahr, 1930, 147 is zum 400. Male 
der Reichstag Kaiſer tarls V. und damit die 
Uebergabe der „Confeſſio Auguſtana“, dieſes 
grundlegenden Geſchehniſſes der Reformation. 
Unter allen Lutherſtädten nimmt Augsburg eine 
beſondere Stellung ein. Nicht nur, daß viele 


Luthererinnerungen in Augsburg lebendig mwer- 


den, daß in Augsburg. 1555 der Religionsfriede 
gelnteljen wurde: diefe Stadt ijt vor allem 

rägerin geworden des Bekenntniſſes der luthe⸗ 
riſchen Kirche, die heute auf der ganzen Welt rund 
80 Millionen Seelen umfaßt. 

Augsburg wird nun im Jahre 1930 wiederum 
die Stodt des Weltluthertums ſein, denn 
Gäſte aus aller Welt haben ſich zur Vierhundert⸗ 
jahrfeier angeſagt. Große Vorbereitungen ſind 
von der Stadt getroffen und eine Reihe feſtlicher 
Veranſtaltungen iſt beabſichtigt. Dieſe Unterneh- 
mungen follen, sed ſie ſich nicht auf rein evan⸗ 
geliſche Kongreſſe und Tagungen beziehen, welche 
ſchon in reicher Zahl feſtgelegt ſind, in volkstüm⸗ 
licher Weiſe das kulturelle Intereſſe der 
ganzen Welt wecken. Am 15, Juni wird im 

aximiliansmuſeum die Renaiſſance⸗Aus⸗ 
ſtellung „Das Goldene Augsburg“ eröffnet, 
am gleichen Tage in den Fürſtenzimmern des Rat- 


hauſes die Reformations⸗Ausſtellung, 


welche Bücher, Schriften, Stiche, Originalbriefe, 
Siegel, Münzen, Bilder u. a. zur Beſichtigung 
bringt. Auf der Freilichtbühne vor dem hiſtori⸗ 
ſchen „Roten Tor“ kommen Feſtſpiele und Opern, 
u. a. „Fidelio“ von Beethoven und das Laien⸗ 
pe „Für Glaube und Heimat“ zur Aufführung. 
egelmäßige muſikaliſche Darbietungen, Kammer⸗ 
mufit und Kammerorcheſter jowie vokale Vorfüh⸗ 
rungen unter der Zuſammenfaſſung von „Bach 
bis Beethoven“ werden im „Goldenen Saal“, dem 
üppigſten Renaiſſanceſaal der Welt, geboten. 
Bachs H⸗moll⸗Meſſe wird am 20. Juni aufge: 
Br Der 22. Juni bringt den 8 
olkstag mit Feſtaufführungen, Stadtbeleuch⸗ 
tung, Poſaunenchören (900 Mann), Feſtzug, Turm⸗ 
muſik u. a. Der. offizielle Feſtakt am 24. und 
25. Juni iſt mit Feſtgottesdienſten und Vorträgen 
ausgefüllt. Den eigentlichen Abſchluß des Jubel⸗ 
jahres bringt die „Lutherwoche“ im September, 
bei der wiederum kirchliche Veranſtaltungen mit 
weltlichen Feſtlichkeiten und volkstümlichen Feier⸗ 
lichkeiten abwechſeln. ; 
rer 


Aus anderen Ländern. 


Deuiſch-evangeliſch in Südſlawien. 
Die deutſch⸗evangeliſche Minderheit in Süd⸗ 
ſlawien, die ſich hauptſächlich aus Bauernbevöl⸗ 
kerung zuſammenſetzt, erlebte die große Freude 
der Einweihung einer ſtattlichen evangeliſchen 
Lutherkirche in Semlin bei Belgrad. Zum 
Bau der Kirche hatten die evangeliſchen Gemein⸗ 
den ſelbſt und der Guſtav⸗Adolf⸗Verein beigetra⸗ 
en. In beſonders vorbildlicher Weiſe war das 
augelände von der Stadtverwaltung Semlin 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt worden. 


Radiopredigten in Amerika. 


Während es in Polen trotz aller Bemühungen 
immer noch nicht möglich iſt, den einſamen und 
verſtreut wohnenden Evangeliſchen einen Gottes⸗ 
dienſt durch das Radio zu übermitteln, ſtellen 
jó in den meiſten anderen Kulturländern die 

adioſtationen der evangeliſchen Predigt zur 
Derfügung. In Amerika werden die gottes⸗ 
dienſtlichen Feierſtunden, die der hauptamtliche 
Radio⸗Paſtor Cadman hält, von 42 Stationen 
übertragen, die das ungeheure Gebiet vom At⸗ 
lantiſchen bis zum Stillen Ozean, von Kanada 
bis zum Golf von Mexiko erreichen. Außer 
Sonntags finden aber auch tägliche Morgen⸗ 


andachten ſtatt, und jeder Donnerstag⸗Abend 


bringt eine beſondere religiöſe Veranſtaltung. 
So hat eine einzige Radio⸗Predigt oft weit mehr 
Hörer als berühmte Prediger vergangener Gene⸗ 
rationen während ihrer ganzen Lebenszeit. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. flektanten die Rieſenſumme von 100 000 undzwanzig Jahre dient. Der Kirchenchor Gok- 

„ Dirſchau, 17 ere ru. W Bahnhof Dollar geboten worden. Sollte der Ver⸗ now und der Jugendbundchor Schönwalde ver⸗ 
ſſierte wieder ein Auswanderertrans⸗ kauf zultandefommen, jo will man das Geld zur chönten den Gottesdienſt durch vierſtimmige Ge- 
park von 222 Perſonen. — Ein Reifender ] Reſtaurierung der Pelpliner Kathedrale ver- Ann Zur A gern 8 Aue erhielt 
erlitt auf dem Bahnhofe einen großen Ver⸗ wenden. ie Gemeinde von treuen Guftan-Ado . 


) 3 eihi dar f 
Luft. Ju feinem größten Schrecken bemerkte er[ pe Obendorf, 17. November. Zur Feier des and an uns auch von der Mutter 
das 0 e e" 59 il Did h 25 jährigen Beſtehens des r PP!!! Hu a = el 
von 2 SITER a, in Schönwalde fand hier am 8. November 3 geiſt nicht die Grenzen aufheben un 
vorliegt, konnte von der Polizei bisher noch nicht im prächti geſchmügten * faſt überfüllten Geſchäftliche Mitteilungen. einen, ſondern er mallie die Welt — 
ermittelt werden. — Geſtern beging der hier Kirchlein ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Die] = Napoleon gehört zu den faſzinierendſten Ge⸗ Die Memoiren Napoleons und die nich 9 
wohnhafte Julian Schulz mit feiner Ehefrau kleine Kirche h das dritte Gotteshaus der Ge: ſtalten der Weltgeſchichte. Das Leben dieſes Ti⸗ intereſſante „Geſchichte der franzöſiſchen gen 
Aung, geb. Koepeti, das Feſt der Goldenen meinde. Die Eingangsliturgie hielt Pfarrer tanen, von ihm ſelbſt geihildert, lieft fih ſpan- tion“ gehören zu den intereſſanteſten ee 
Hochzeit. Wodaege aus Bandsburg, die Feſtpredigt nend wie ein Roman. Napoleons Ideen haben Weltliteratur. Jeder Gebildete ſollte diele 
„ Pelplin, 17. November. Dem Kathedral Superintendent Rietz aus Konitz und die noch heute etwas Bezwingendes. Große Gedanken beſitzen, die den Leſern dieſes Blattes u” 
kapitel ift für die in feinem Beſitz befindliche Schlußliturgie der Ortsgeiſtliche Pfarrer Herr ⸗ hat er vorausgeahnt. Auch er wollte ſchon ein kannte Gutenberg⸗Verlag in Wien zu, K 
Gutenberg-Bibel von ausländiſchen Re⸗[mann, der der Gemeinde ebenfalls ſchon fünf- | Pan-Europa ſchaffen, nur wollte dieſer Feuer- |jenders günſtigen Bedingungen anbietet 
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Poznań, Sew. Mielżyúskiego 6. | Semmler, Mostowa 14a. Sägewerk O. Baufeld, 
Bonhonnieren 


schön und 


KINO WILSONA-Lazarz 


Ecke ul. Strusia und Małeckiego 


Der größte Humoriſt und Filmkomiker 
Mag Linder mit Vilma Banty 


baren gomis Mär, der Löwenbändiger 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


N Die glückliche Qeburt unseres zweiten 


Ss Jungen zeigen in dankbarer Freude an 


Die Geburt eines gesunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Dr. Franz Loll u. Frau. 


Foznań, den 17. Nobember 1929 
(z. Zt. Diakonissenhaus). 
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Am 18. u, 19. November d. Js. ſpricht Frau 
Dr. Frieda Ammann aus Leipzig in i r 
20 über 


im Saale ul. Grobla Wa um 
Schöpfung und des Menſchen unbe⸗ 
grenzte Entwicklungsmöglichkeiten 
Am 19. u. 20. November d. Js. um 16 / Ahr 
Borträge übe 

A Neue Wege zur Verjüngung und 
Schönheit der Frau. 
Karten⸗Vorverkauf in der Rehfeld'ſchen Bu lg. 
i e. 


ul. Kantaka 5 ſowie an der 
Eintritt 21 2.— inkl. Steuer. 


Obwieszczenie, 
W tutejszym rejestrze emi 
wpisano dzisiaj przy spół : Mleczarnia Po- 


znafiska — Posener Molkerei — Spółdzielnia 2 od- % 
powiedzialnością ograniczoną w Poznaniu: odpo- | ©% 
wiedzialność dodatkowa wynosi obecnie 200 zł. | % 


Napoleon 


De E. de . de J. been wasi e Nusführung 
100 1 N. var Peter ER 4 5.11.1927 r. fertigt „ . * 
S wW. Gutsche Die Memoiren seines Lebens. 


1929. 
Sekretariat Oddzial 18 Sadu Grodzkiego. 


Landw. Beamter, evgl., poln. Staatsangeh, gebildet, 
Anfang 30er, ſtrebſam, etwas vermögend, der 6h gern 
ſelbſtändig machen möchte, ſucht Be ſchaft einer 
etwa gleichaltrigen Dame, wo Möglichkeit gegeben, 


einzuheitalen! 


Nur aufrichtige und ernstgemeinte Zuſchriften mit Bild, 
welches zurückgeſandt wird, erbeten an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 
1864. — Völlige Diskretion Ehrenſache! 


Arbeitsmarkt 


In neuer Bearbei vom Verlag herausgegeben in Verbindung mit dem bedeutendsten 
. Napolecn-Historike Friedrich M. Kirkkninten 


Das Werk umfaßt 14 Bände (Großformat) mit etwa 8500 Seiten Text. 


Das Leben dieses Titanen, der Europa und der ganzen Welt ein neues Gesicht verliehen hat, von Dr 

selbst und seinen Zeitgenossen geschildert, liest sich spannend wie ein fesselnder Roman und ee. 

ergreifend und erschütternd wie ein Drama von Shakespeare oder eine ödie des Sophokles. 
Recht nennt der große Kritiker Sainte-Beuve Napoleons Memoiren 


das großartigste Werk der Weltliteratur: 


e 

Napoleons beispielloser Aufstieg vom unbekannten Leutnant zum Kaiser und Weltbeherrscher wäre obna 

die un ee 22 mwälzungen der französischen Revolution undenkbar gewesen. un 

dioses Abenteuerleben wird uns erst verständlich, wenn wir die Zusammenhänge und Auswirkung. 

er Revolution kennen, deren Sohn, Bezwinger und Testamentsvollstrecker Napoleon Bonaparte Een abe 
ist. Deshalb bringen wir gleichzeitig mit Napoleons Memoiren die nicht minder packende und ze 


Geschichte der 
iranzösischen Revolution 


von Jules Michelet. Nach der Übersetzung von Richard Kuehn bearbeitet und herausg * 
Friedrich M. Kircheisen. Umfang: 10 Bände (Großformat) mit etwa 2500 Seiten 


Kein geschichtliches Ereignis der letzten Jahrhunderte hat die gesamte politische und soziale, Kultu ge 
und gesellschaftliche Entericklung Europas nachhaltiger und einschneidender beeinflußt als die feher 
französische Revolution, die der berühmte Historiker Michelet mit hinreißender, — ende 
Anschaulichkeit geschildert hat. Dieses für das Verstlindnis der Jetztzeit grun eg 

Werk erscheint in unserem Verlag zum erstenmal in deutscher Sprache. dieses 
Durch Einsendung des unten e, e Abschnittes innerhalb 10 Tagen erwirbt jeder Land der 
Blattes das Recht auf kostenlosen Bezug unserer Ausgabe dieser beiden für das yona pese” 
Gegenwart unentbehrlichen Monumentalwerke. Nur N ee „und Inserate d. 

verlangen wir eine Vergütung von 70 Groschen, bezw. 90 Groszy pro 


J Grodzisk-Poznafi 3 % 
i (früherGrätz-Posen) 
rn —-—¼3 ⁴ 


II. Beamter 


für größere Saatgut⸗ und Rübenwirtſchaft zu bald oder 
ſpäteſtens 1. Januar 1930 geſucht. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriften erbeten an Annoncen⸗Exp. 
Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1866. 


Auswahl ! 
Bemerkung: 
Pezmafı ausschliesslicher 


Engros-Verkauf, 


von 


Maſchinenſchloſſer Wir ſuchen dauernd 


welcher auch Dreharbeiten, Hypolhekengelder 


— 
ausführt, beider Landes⸗ an erſter Stelle zu hohen 


ſprachen mächtig, ſucht ab | Zinsſätzen auf erſtklaſſige] Eine gebrauchte gut ers 
1. 12. oder ſpäter Stellung. Janpfach in Stadt und haltene —— ſuche 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos] Provinz. „Merkator“ Sp. zu kaufen. Angebote bitte 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ z o. o., Poznan, Skosna 8 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
rzyniecka 6, unt. 1857 erb. Tel. 1536. Exp 8 Sp 


3 0. o, Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, u. 1865 z. richten. 
—u—Z— m nn — 


| Biter” 
Jian beadite: bandeiſen, 


Angeboten, die auf Grund von ; Längen 15—20 m, 1¼ mm 
a h ; dick, 20 breit, 

Chiffre Anzeigen erfolgen, find nie · ké 22,50 21 bat abzugeben 

mals Originalarbeiten oder ſonſtige 1 M. Kochmann, Czarn⸗ 

wertvolle Unterlagen beizufügen, . 

da wir keinerlei Gewähr für die 


i bieten können. Blüthner-Flügel 

8 ee a j Modell 6. mit Aliquot, Nr. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt } | 59754, 192 cm, feltene Ge- 
Kosmos, Sp. 3 0. o., legenheit, für 3600 Rm. zu 


. ; ; verk. Poznan, sw. Marcin63 
nn Boe. ul. Smiersyniecka 6. STE Std rech. Tel. SEN 


ABSCHNITT —— 
VCH Pabian wes Einsender dieses Abschnittes wünscht sich fehte 
„Napoleons Memoiren“ und „Die Ges 
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